
Halleſche eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
Nr. 401. für Anhalt urd Chüriwger. Jahrgang 197:

Bezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
r Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Erſte Ausgabe g.

An eigegebühren ſ. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts25 8 Amtl. Anzeigen 30 v t 7.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.g. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Geschäftsstelle in Halie a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Geveusz eben in Halle a. S.

Sonnabend, 27. Auguſt 1904.

Ein 25 Pfennigſtück
Als die verbündeten Regierungen dem Reichstage den

Geſetzentwurf wegen Aenderung des 50 Pfennigſtückes zu-
gehen ließen, konnte man vorausſehen, daß die ganze
Münzfrage nicht nur im Reichstage ſelbſt angeſchnitten,
ſondern namentlich in der Preſſe eingehend erörtert werden
würde. Denn es wird in weiten Kreiſen lebhaft empfunden,
daß unſer heutiges Münzſyſtem, beſonders hinſichtlich des
täglichen Kleinverkehrs, nicht als unbedingt vollendet an-
zuſehen iſt.

Erklärlich iſt es, daß die Neuprägung des Talers und
ähnliche für den Verkehr bedeutſame Fragen die Geiſter
aufeinanderplatzen ließen. Einigermaßen überraſchen aber
mußte u. a. der weit hergeholte Vorſchlag, ein 30 Pfennig-
ſtück zu ſchaffen. Auch ihm liegt, wie zugegeben werden
mag, das Beſtreben zu Grunde, den Kleinverkehr zu er-
leichtern; dieſe Münze würde in der Tat die Darſtellung
einzelner kleiner Beträge vereinfachen. Aber ihrer Ein-
führung ſtehen doch ſchwere, auch volks wirtſchaftliche Be
denken entgegen. Das 30 Pfennigſtück würde in erſter
Linie einen „krummen Satz“ darſtellen, der im Volke immer
höchſt unbeliebt iſt. Es würde am allerwenigſten in das
Dezimalſyſtem paſſen. Wir wollen gewiß nicht in unfrucht-
barem Doktrinarismus an dieſem Syſtem zäher feſthalten,
als es in ſeinem Vaterlande Frankreich geſchieht, wo man,
ebenſo wie in Jtalien, ſogar das 20 Centimesſtück als un-
nütz abgeſchafft und dagegen unbedenklich als höchſt praktiſche
Münze den vierten Teil der Einheit, das 25 Centimesſtück,
eingeführt hat. Aber wir halten eben auch die Hälfte der
Hälfte der Einheit für dezimaliſcher als ein Stück im Werte
von 30. v. H. der Einheit. Ferner aber ſollte man doch nicht
die Höherſchraubung der Preiſe für alle kleinen Bedürfniſſe
des täglichen Lebens durch Schaffung einer zahllos häufig
zu behutzenden Münze künſtlich fördern, ſondern vielmehr
zum Nutzen des „armen Mannes“ und beſonders des guten
Mittelſtandes ihr entgegenarbeiten. Gerade der Satz für
tägliche kleine Einkäufe, Handreichungen, Dienſtleiſtungen
würde ſich ſofort an das neue 30 Pfennigſtück heften,
während er ſich bisher noch feſtſtehend auf 25 Pfennig ge
halten hat.

Jn den Münzverhandlungen des Reichstages iſt die
Beliebtheit einer Münzſorte von allen Seiten als beſonders
empfehlend für ihre Beibehältung hervorgehoben worden.
Nun, wenn eine Münze beliebt war und unvergeſſen iſt, ſo
iſt es doch das „Kaſtemännche“ des Weſtens, ſind es die
„zwee jute“ des Oſtens.

Silbergroſchen, alſo 4 gute Groſchen jetzt
50 Pfennig) hat ein äußerſt zähes Leben bewieſen, ebenſo
wie das Kaſtenmännchen; noch heute rechnet man häufig
danach und knüpft damit gern an die im Kleinverkehr ſo
häufige Vierteilung der Mark an, ein Beweis, wie über-
haupt die Vierteilung dem Volke im Blute liegt, einem
wirklichen Bedürfnis entgegenkommt.

Ferner wurde im Reichstage mit Recht hervorgehoben:
je reichhaltiger, handlicher, praktiſcher das Handwerkszeug
iſt, um ſo leichter und fördernder die Arbeit. Wieviel Zeit
und Mühe wird in zahlloſen Fällen erſpart, wenn der
häufig vorkommende Wert von 25 Pfennig mit einer
einzigen Münze dargeſtellt werden kann, ſtatt daß man drei
Münzen dafür herausſuchen muß.

Gegen die Einführung eines 25 Pfennigſtückes iſt hier
und da eingewandt worden, ein ähnlicher Verſüch, das
20 Pfennigſtück, habe ſich nicht bewährt. Es iſt zuzugeben,
daß die Wiederabſchaffung dieſer Münze unter der von den
verbündeten Regierungen im Reichstage angeführten Be-
gründung gerechtfertigt war. Die Münze entſprach aber
auch weniger dem Verkehrsbedürfnis als ein 25 Pfennigſtück.
Denn ſie iſt nicht geeignet, die Zahl der zur Darſtellung
einer beſtimmten Summe erforderlichen Geldſtücke weſent-
lich zu vermindern; ſie kommt der im täglichen Leben häufig
erforderlichen Vierteilung der Münzeinheit nicht weſentlich
entgegen. Vor allein aber war das 20 Pfennigſtück in der
Anlage verfehlt, weil zu leicht mit der Mark zu verwechſeln,
und ebenſo niedrig legiert, wie das 10 und 5 Pfennigſtück.

Damit kommen wir auf die Zuſammenſetzung unſerer
bisherigen Nickelmünzen. Dieſe beſtehen aus 25 Teilen
Nickel und 75 Teilen Kupfer. Es iſt alſo dem vornehmen
Nickel, das unter gewöhnlichen Verhältniſſen überhaupt
keinen Roſt oder Grünſpan anſetzt, (nicht oxidiert), das in
dieſer Beziehung minderwertige. und geſundheitsſchädliche
Kupfer in größerer Menge zugeſetzt, wodurch gleichzeitig die
ſchnellere Abnutzung der Münze herbeigeführt wird. Schon
jetzt begegnen uns im Verkehr viele 10 Pfennigſtücke, deren
Gepräge nicht mehr kenntlich iſt; ihre Einziehung iſt er
forderlich; die Koſten für Neubeſchaffung und Prägung
müſſen aufgebracht werden. Wieviel vorteilhafter würde
ſich in allen dieſen Richtungen die Verwendung von Rein-
nickel geſtalten Ganz abgeſehen x5 dem an. den Silber-
glanz erinnernden erfreulicheren Anblick iſt die Reinnickel
münze ſo widerſtandsfähig, daß man von einer Abnutzung
kaum reden kann. Auch wird ſich dieſe Münze nicht mit
dem ekelhaften ünd ſchädlichen Grünſpan bedecken. Man
könnte die Mehrkoſten gegen ihre Einführun heranziehen.
Jndeſſen, wenn man überhaupt dieſem Gefichtspunkt einen
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weſentlichen Einfluß auf die Geſtaltung der notwendigen
Verkehrsmittel einräumen will, ſo iſt hier anzuführen, daß
der Reingewinn der Finanzverwaltungen an Reinnickel-
münzen nur verſchwindend wenig hinter demjenigen bei
unſerer Miſchung zurückbleibt. Unſere 10 Pfennigſtiicke
bringen dem Reiche etwa 90 v. H., die 5 Pfennigſtücke etwa
80 v. H. des Nennwertes; die 1903 in Frankreich einge-
führten 25 Centimesſtücke aus Reinnickel brachten etwa
79 v. H. des Nennwertes als Münzgewinn. Dieſer geringe
Mindergewinn wird aber mehr als ausgeglichen durch die
größere Haltbarkeit der Münze. Andererſeits könnte man
auch die Widerſtandsfähigkeit des Reinnickels ausnützen
und trotzdem die Koſten herabmindern. Man braucht nur
das noch andere Vorteile gewährende Verfahren des
Plattierens anzuwenden. Dies iſt nicht zu verwechſeln mit
dem „Vernickeln“. bei dem der ſchwache Nickelüberzug bald
verſchwindet. Da Nickel ſehr hart iſt, ſo wird ſchon eine
ganz dünne Auflage (Plattierung) von Reinnickel bezüglich
der Dauerhaftigkeit der Münze den Zweck vollkommen er-
füllen. Die Koſten des Metalles können hierbei die gleichen
bleiben wie bei unſerer jetzigen Legierung. Man wähle
z. B. ein Kernmetall von 16* v. H. Nickel und 83 v. H.
Kupfer und verwende von dieſer Miſchung 90 kg auf je
100 kg Münzmaterial; dazu je 5 kg Reinnickel zur beider-
ſeitigen Plattierung, ergibt im ganzen genau denſelben
Nickelgehalt, den die heutige Nickelmünze aufweiſt, und doch
eine Anzahl von entſchiedenen Vorzügen, wie aus vor-
ſtehendem erſichtlich. Als beſonderer Vorteil tritt noch
hinzu, daß die Herſtellungsart jede Nachahmung in noch
höherem Grade ausſchließt wie die Wahl von Reinnickel.
Wenn ſchon zur Bearbeitung des letzteren bedeutende
Maſchinen, große Räume, viele Mitwiſſer erforderlich ſind,
ſo ſtellt das Plattieren noch höhere Anforderungen, läßt
alſo der Falſchmünzerei überhaupt keinen Raum. Auch
iſt Prüfung der plattierten Münzen auf theit noch
leichter wie die der maſſiv gefertigten Das Kelbliche Horn
metall wird ſich von dem wetißeren Plattierungsmetall
weſentlich unterſcheiden, und wem ſo der Augenſchein nicht
genügt, der darf nur eine lange Rolle der Münzen am
Rande mit einer gewiſſen Säure berühren, um ſofort die
Schichten zu erkennen; ein Randſchnitt iſt hier nicht einmal
erforderlich.

Es dürfte nach obigen Ausführungen einleuchten, daß
zur Herſtellung des 25 Pfennigſtückes unter Ausſchließung
aller Legierungen nur Reinnickel, mindeſtens als
Plattierung, in Betracht kommen kann; aber auch weiter,
daß die Reinnickelplattierung der 10 und 5 Pfennigſtücke
nur noch eine Frage der Zeit iſt.

Wir müſſen uns aber noch darüber äußern, warum
das Silber bei Anfertigung kleinerer Münzen ausgeſchloſſen
erſcheint. Auch hier können wir wieder an die Beratungen
des Reichstages anknüpfen, der gelegentlich des Münz-
geſetzes von 1873 anerkannte, daß Silbermünzen mit einem,
wenn auch nur geringem Kupferzuſatze bald rötlich, mit
anderem Zuſatze ſchmutzig und mit Oxyd bedeckt erſcheinen,
ſowie, daß ſie leicht ſchwarz werden. Bei höherem Fein-
gehalt fallen dieſe Münzen zu klein aus und verlieren ſich
leicht. Uebrigens iſt es auch höchſt unwirtſchaftlich, kleine
Silbermünzen anzufertigen. Der Silbergehalt verliert ſich
mit der Zeit derartig, daß es nicht mehr lohnt, ihn heraus-
zuziehen. Silberzuſatz iſt alſo lediglich Verſchwendung
eine Erfahrung, die z. B. die Schweiz gemacht und aner-
kannt hat.

Schließlich iſt auf den Einwurf kurz einzugehen, das
25 Pfennigſtück könne mit der Mark verwechſelt werden.
Hier kann uns das franzöſiſche 25 Centimesſtück in manchen
ſeiner Eigenſchaften als Muſter dienen. Sein Rand iſt
glatt, der des Franc gerändert; auf ſeiner praktiſchen Seite

es hat nämlich eine wirklich ſchöne und eine praktiſche
iſt ein großes Viereck ausgeprägt und darin die Zahl 25 in
ganz großen Ziffern; und als drittes Unterſcheidungs-
merkmal für Geſicht und Gefühl tritt das Fettige der Ober-
fläche und die weiche, fließende Form der Prägung hinzu.
Uebrigens aber werden wir niemals von der Notwendigkeit
befreit ſein, die Münze, die wir erhalten, auf ihre Richtigkeit
zu prüfen; ſonſt können wir leicht eine Mark für ein
Zwanzigmarkſtück einſtecken. Fällt aber das 25 Pfennigſtück
ſogar kleiner und dicker aus als die Mark, ſo erſcheint jede
Verwechſelung ausgeſchloſſen.

Stellt ſich endlich das 25 Pfennigſtück aus Reinnickel
in ſeinem ſchönen Glanze künſtleriſch vollendeter dar als
unſere bisherigen Münzen die kaum zur Veredelung des
Volksgeſchmackes beigetragen haben dürften ſo kann es
ſicher ſein, bald eine der beliebteſten Münzen zu werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Auguſt.

Sozialdemokratiſche Agitation unter den Rekruten.
Jn Belgien und Frankreich exiſtieren, wie der „Vor-

wärts“ mitteilt und wie auch von uns ſchon früher feſt
geſtellt worden iſt, unter dem Namen „Junge Sozialiſtiſche
Garde“ Jugendvereine, deren Aufgabe es iſt, die Jugend
zum Sozialismus zu erziehen und deren Mitglieder be-
ſonders bei der Propaganda große Dienſte leiſten Eine gehörig überſandt worden.
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ſpezielle Aufgabe finden die belgiſchen Jugendvereine darin,
die jungen Rekruten über das angeblich Kulturwidrige des
Militarismus aufzuklären. Auch in England ſind Anſätze
ſolcher Jugendvereine vorhanden; dort iſt es namentlich der
Genoſſe Archie M'Arthur in Glasgow, der ſich unter
anderem durch Herausgabe einer Jugendſchrift beſonders
verdient macht.

Auf Anregung der belgiſchen Genoſſen hat nun während
der Tagung des Amſterdamer Kongreſſes auch ein Sonder
kongreß der ſozialiſtiſchen Jugend ſtattgefunden. Auf dieſem
waren durch Delegierte vertreten: Belgien, Holland, Frank
reich, England, Deutſchland und Polen; Schweden,
Jtalien und Oeſterreich waren entſchuldigt. Der Genoſſe
Polak (Holland) berichtete, daß in Holland bis jetzt vier
ſozialiſtiſche Jugendvereine beſtünden; die Hauptaufgabe
derſelben ſei, unter der Jugend gegen den Mili-
tarismus zu agitieren. Der engliſche Delegierte
teilte mit, daß dort ſozialiſtiſche Schulen beſtehen; bis jetzt
ſind 17 Ortsgruppen vorhanden und die Jugendzeitung iſt
in beſtem Aufſchwunge begriffen. Jn Norwegen beſtehen
56 Gruppen, die Zeitung zählt 3000 Abonnenten. Am
weiteſten iſt die Bewegung in Belgien vorgeſchritten, wo die
„Junge Sozialiſtiſche Garde“ bereits 13000 Mitglieder
zählt. Von Oeſterreich und Jtalien liegen Berichte und
Zuſtimmungsſchreiben vor. Der deutſche Dele-
gierte (Frank) erklärte, daß nunmehr auch in
Deutſchland die Bewegung in Fluß kommen
werde. Das Reſultat des Kongreſſes war die Gründung
eines internationalen Bundes der ſozialiſtiſchen Jugend.

Man wird in maßgebenden Kreiſen dieſe neue ſozial-
demokratiſche „Bewegung“, die ſich das Ziel ſetzt, unter der
militärpflichtigen Jugend gegen den Militarismus zu
agitieren, alſo ſie zur Disziplinloſigkeit und Unbotmäßigkeit
zu erziehen, ſehr aufmerkſam im Auge behakten müſſen.
Beachtenswert iſt es, daß der Vorſitzende des Amſterdamer
Sonderkon greſſes der ſozialdemokratiſchen Jugend folgende
Schlußworte ſprach: „An dem Tage, an dem die Jugend
aller Länder im Geiſte des Sozialismus organiſiert iſt,
mag die Bourgeoiſie ruhig den Krieg erklären, die Arbeiter
werden den Frieden. diktieren.“

Wie aus dieſen Worten wieder hervorgeht, rechnet
man in leitenden Kreiſen der internationalen Sozial
revolutionäre darauf, daß die Regierungen in ihrer
Schwäche und Nachgiebigkeit gegen die ſozialdemokratiſche
Agitation nicht nur verharren, ſondern noch duld ſamer
werden. Was das Deutſche Reich betrifft, ſo werden ſich
unſerer Ueberzeugung nach die Sozialdemokraten ver-
rechnen. Jn Dingen der Unterwühlung militäriſcher Dis-
ziplin verſteht man glücklicherweiſe bei uns keinen Spaß,
wenn man auch hinſichtlich der Untergrabung ſtaatlicher
Autorität leider oft nachſichtiger iſt, als ſich mit der Staats
erhaltung verträgt.

Jn dem Beſtreben, die angekündigte Bewegung unter
der ſozialdemokratiſchen Jugend in Fluß zu bringen, iſt
jedenfalls ein folgenſchweres Unternehmen zu erblicken. Es
wird alſo darauf ankommen, dieſer Bewegung von Anfang
an einen Damm entgegenzuſetzen. Jnſonderheit aber ſtellt
ſich die Notwendigkeit immer dringender heraus, Zucht-
maßregeln für die ſchul entlaſſene Jugend
zu ergreifen.

Ueber die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers nach Oſt und
Weſtpreußen werden folgende Einzelheiten bekannt: Der Kaiſer
begibt ſich im Anſchluß an die Kaiſermanöver zunächſt nach ſeiner
Gutsherrſchaft Cadinen, wo er in den Tagen vom 19. bis
21. September Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Von Cadinen aus
erfolgt ſodann die Weiterreiſe nach Rominten der Aufent-
halt im dortigen Jagdſchloſſe wird bis Anfang Oktober dauern.
Auf der Rückfahrt von dort wird der Monarch die Marien-
burg beſichtigen, vorausſichtlich auch den Gröffnungs-
feier lichkeiten für die Techniſche Hochſchule in Danzig
beiwohnen und der Leibhuſaren-Brigade in Langfuhr den üblichen
Herbſtbeſuch abſtatten. Gutem Vernehmen nach wird die
Kaiferin ihren Gemahl nach Rominten begleiten. Während
ſeines Aufenthaltes daſelbſt wird das Kaiſerpaar an der Ein-
weihung der evangeliſchen Kirche zu Dubeningken, die zu dem Kirch
ſpiel Rominten gehört, teilnehmen.

Zum Falle Mirbach. Die Dortmunder „Tremonia“ ver-
öffentlicht jetzt Einzelheiten über den zweiten Prozeß, der zwiſchen
dem Oberhofmeiſter Frhrn. v. Mirbach und dem Prinzen
Friedrich Sayn-Wittgenſtein geſchwebt hat. Der Sach-
verhalt iſt folgender: „Jm Jahre 1901 klagte der Prinz durch
ſeinen Generalbevollmächtigten und Ceſſionar gegen den Frhrn.
v. Mirbach auf Zahlung von 8851,20 Mark nebſt 4 Prozent Zinfen
ſeit 14. Juni 1900 mit der Behauptung, daß Frhr. v. Mirbach
dieſen Betrag recht swidrig in Empfang genommen
habe und zurückhalte. Dieſer Betrag ſei nämlich von dem
Verwalter des in Frankreich belegenen Vermögens des Prinzen,
Advokat Baillehache, auf ausdrückliches Erfuchen des Frhrn.
v. Mirbach als Revenue des Prinzen an Herrn v. Mirbach geſandt
worden, trotzdem der Prinz damals bereits großjährig war, Herr
v. Mirbach alſo auch nicht mehr Pfleger geweſen ſei und kein Recht
mehr gehabt habe, Gelder des Prinzen in Empfang zu nehmen.
Frhr. v. Mirbach ſchwieg zunächſt und ließ Verſäumnisurteil gegen
ſich ergehen. Dann aber legte er Einſpruch ein und begründete
dieſen damit, daß er auf Grund eines Vergleichs zur Empfang
nahme des Geldes berechtigt geweſen ſei, auch ſei ihm das Geld
von dem Advokaten Baillehache ausdrücklich als den drei Prinzen

Er habe es daher bis zur Verteilung
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bei einer Bank angelegt. Der als Zeuge vernommene Advokat
Baillehache bekundete aber eidlich, das Geld habe dem Prinzen
Friedrich perſönlich gehört. Das Landgericht Potsdam hielt nun
mehr das Verſäumnisurteil gegen Frhrn. v. Mirbach, abgeſehen
von einem geringen Betrage, aufrecht und das Kammergericht
Berlin erließ am 10. November 1903 folgendes Teilurteil: Die
Berufung des Beklagten gegen das am 13. Dezember 1901 ver
kündete Teilurteil der erſten Zivilkammer des königlichen Land
gerichts zu Potsdam wird inſoweit zurückgewieſen, als der Beklagte
zur Zahlung von 5866 Mark 25 Pfg. nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit
dem 25. Auguſt 1900 verurteilt iſt. Das Urteil wird gegen Sicher
heitsleiſtung in Höhe von 6000 Mark für vorläufig vollſtreckbar
erklärt.“ Alle dieſe unerquicklichen Geſchichten, denen wir im
Grunde gar kein Gewicht beimeſſen, die man aber ſchon wegen der
Vollſtändigkeit der Berichterſtattung nicht verſchweigen kann, würdenohne weiteres verſtummen, wenn ſich Herr v. Mirbach endlich ent

ſchließen würde, ſein Schweigen zu brechen.

Südweſtafrika. Das Hauptquartier iſt in Owi-
kokorero eingetroffen und hält ſich zu ſofortigem Abmarſch
nach Oſten bereit, ſobald ſämtliche Abteilungen ihre Ver
pflegung wieder voll ergänzt haben. Starke feindliche Ab-
teilungen ſind in der Gegend von Otjikongo und öſtlich
davon als im Abzuge begriffen feſtgeſtellt. Das Detache-
ment Winkler wurde in Otjoſondu durch die 6. Kompagnie
des 2. Feld Regiments und durch eine halbe Batterie ver-
ſtärkt. Größere Aufklärungs- Abteilungen ſind am Feinde.

Der Deutſche Apotheker- Verein hat in ſeiner 33. Haupt
verſammlung noch folgender Reſolution zugeſtimmt: Die Unge
wißheit, welche über die Grundſätze der geplanten Neuregelung
des Apothekerweſens herrſcht, gefährdet die wirtſchaft
liche Sicherheit der Apothekenbetriebe und lähmt die Berufsfreudig-
keit der Apotheker. Der D. A.V. bittet den Herrn Miniſter, die
Grundſätze, nach denen in Preußen die Reform eingeleitet werden
foll, baldmöglichſt bekanntzugeben und die Angelegenheit den
Apothekerkammern zur Beratung zu überweiſen.

Die Berichte der deutſchen Arbeitsnachweiſe über ihre Ver-
mittielungstätigkeit im Juli d. J. laſſen nach den Angaben des
„ReichsArbeitsbl.“ auch für den letzten Monat ein normales Fort-
ſchreiten dieſer Tätigkeit erkennen und berechtigen zu dem Schluſſe,
daß die Lage des Arbeitsmarktes in den Gewerben, die ſich der
Arbeitsnachweiſe zur Vermittelung bedienen, von einzelnen Aus
nahmen abgeſehen, befriedigend war.

Verband vereinigter Baumaterialienhändler Deutſchlands.
Die vom 28. bis 31. d. M. in Kaſſel ſtattfindende Generalver
ſammlung des Verbandes wird ſich über eine ganze Reihe wichtiger
Tagesfragen, die allgemeines Intereſſe beanſpruchen, mit ſchlüſſig
machen. Hierzu gehören u. a.: „Stellungnahme bei Lohnkämpfen
in der Baubranche in Bezug auf Materialienlieferung an nicht
bewilligende Unternehmer und Baumeiſter“, „Die Sicherſtellung
der Baulieferanten“, „Neuregelung des Submiſſionsweſens“,
„Ehrung von Angeſtellten der Verbandsmitglieder für geleiſtete
treue Dienſte 2c. 2c. Schon die Anführung dieſer Punkte der
Tagesordnung läßt erkennen, welche weitgeſteckten Ziele der Ver
band verfolgt, dem bei den vielfachen Mißſtänden auf dem Bau
markte und verwandten Gebieten allerdings der weiteſte Spiel
raum zur Betätigung bleibt. Es ſteht zu erwarten, daß die Be
ratungen, für welche die Anweſenheit des Verbandsanwaltes Herrn
Dr. Hillig- Leipzig von beſonderem Nutzen ſein wird, dem
jungen Verbande weitere Mitglieder zuführen werden.

Von der „Verelendung der Maſſen“. Die „National-
Zeitung“ berichtet aus Berlin folgendes: Ein hocheleganter
„Damenachter“ fuhr am Sonntag auf der Oberſpree. Es
war ein Boot ſo vornehm, ſo hochmodern, wie noch keines
auf der Spree geſehen wurde. Weit umher gekommene
Sportsleute, die angeblich alle Gewäſſer Europas kennen
wollen, erklärten uns, ſie hätten noch keinen Damen-
achter“ geſehen. Man riet hin und her, wer die ſchneidigen
Ruderinnen wären. Selbſtverſtändlich ſo wurde überall
geſagt könnten dies nur Damen aus dem vornehmen
Weſten, Töchter von Millionären ſein. Heute erfahren wir
aus dem „Vorwärts“, daß die Beſitzerinnen des hoch-
eleganten „Damenachters“, der überall Staunen und Ver
wunderung hervorrief, Mitglieder des ſozialdemo-
kratiſchen Ruderklubs „Vorwärts“ geweſen
ſind. Das Zentralorgan der Enterbten beſtätigt auch, daß
das Boot der erſte „Damenachter“ in Europa iſt. Mit-
glieder einer amerikaniſchen Frauen Univerſität ſollen die
erſten geweſen ſein, die gleiches leiſteten.

Ein Ausländer, der ſich manſig macht. Der öſterreichiſche
„Genoſſe“ Pernerſtorfer wollte auf der Reiſe nach Amſterdam in
Frankfurt a. M. eine große Brandrede halten, ſein Auftreten wurde
aber verboten, ſo daß er ſich der Verſammlung nur zeigen durfte.
Der öſterreichiſche Mundheld ſchrieb daraufhin einen wüſten Brief
an den Reichskanzler und ſtellte außerdem in Ausſicht, daß er auf
der Rückreiſe von Amſterdam in dem benachbarten Heſſen das
nachholen werde, was er notgedrungen in Frankfurt a. M. habe
verſäumen müſſen. Die Großherzogl. Heſſiſche Regierung hat ihm
aber einen Strich durch die Rechnung gemacht. Sie hat dem Ein
berufer der geplanten Verſammlung mitgeteilt, daß Pernerſtorffer
ausgewieſen werden würde, wenn er den Verſuch machen ſollte,
die Verſammlung in Heſſen zu beſuchen. Nachdem der genannte
öſterreichiſche „Genoſſe“ den kindiſchen und geſpreizten Brief an den
Reichskanzler geſchrieben hat, wird er ſich nicht wundern, daß man
ihn ſo behandelt, wie Ausländer von Rechtswegen behandelt werden
müſſen, wenn ſie ſich mauſig machen.

Der Krieg in Oſtaſiten.
Die Lage in Port Arthur.

Die große Schlacht um Port Arthur ſcheint immer
noch zu toben, und wenn chineſiſchen Berichten Glauben zu
ſchenken iſt, ſo haben die Japaner, wenn auch mit großen
Verluſten, Erfolge zu verzeichnen, die es möglich erſcheinen
laſſen, daß die Feſte mit ſtürmender Hand genommen
werden wird. Paſſagiere einer chineſiſchen Dſchunke, die in
Tſchifu eintraf, berichteten einem Reuterſchen Spezial-
berichte vom 23. d. M. aus Tſchifu zufolge, daß die Ruſſen
im Zentrum an der Eiſenbahn und auf dem rechten Flügel
bei Golden Hill ſtark bedrängt werden. Die chineſiſchen
Paſſagiere fuhren von Port Arthur am 21. Auguſt ab, und
zwar von Taipingtſe aus, das nur 116 Kilometer von dem
Golden Hill und den Forts auf dem rechten ruſſiſchen Flügel
entfernt liegt. Sie behaupten, daß die Japaner Taipingtſe
beſetzt hätten und an der Eiſenbahn vorſtoßend am
21. Auguſt ſogar bis zu der Wohnung des Generals Stöſſel
vorgedrungen ſeien. Dies würde natütlich nichts anderes
bedeuten, als daß Port Arthur an dem genannten Tage
für die Ruſſen bereits ſo gut wie verloren war. Aber ſelbſt
auf dem japaniſchen Konſulat in Tſchifu nahm man dieſe
Nachricht mit großer Reſerve auf, glaubt jedoch darin eine
Beſtätigung der bereits vorher eingegangenen Nachricht er
kennen zu können, daß die Ruſſen vom JtſchanFort ver
trieben wurden, und daß die Japaner in der Tat dicht an
den ſüdlichen Forts und den öſtlichen Verteidigungswerken
der Feſtung ſtehen. Die Japaner in Tſchifu ſind jedenfalls,

mung. Unter Führung ihres Konſuls ſammeln ſie Geld
und treffen die nötigen Vorbereitungen, um den Fall der
Feſtung in großartiger Weiſe feier zu können. Die
Chineſen meldeten ferner, daß ein ruſſiſches Kriegsſchiff in
dem Hafen durch eine Granate getroffen wurde und ſank.
Wahrſcheinlich liegt jedoch eine Verwechſelung mit dem
Kanonenboote „Olwadjni“ vor, das bekanntlich in der Nähe
des Hafens auf eine Mine auflief. Das am 28. Auguſt in
Tſingtau verbreitete Gerücht, Port Arthur ſei gefallen, wird
von Tſchifu aus als verfrüht bezeichnet.

Auch von anderer Seite kommen höchſt bedenklich
lautende Nachrichten über die Lage von Port Arthur.
Einem Berliner Blatte wird gemeldet: Trotz der zuverſicht-
lichen Sprache des tapferen Generals Stöſſel wird in
Shanghai die Lage betreffs Port Arthurs für ſehr ernſt
gehalten. Die Forts der Oſtfront ſind nunmehr ſeit dem
11. Auguſt unter ſtändigem Feuer. Die japaniſchen
Batterien ſind ſeit dieſem Tage auf den Takuſchan-Hügeln,
die am 10. Auguſt als letzte vorgeſchobene Poſition verloren
gingen. Man erwartet den japaniſchen Sturmangriff auf
die Oſtforts ſchon für die nächſten Tage. Der ruſſiſche
Verluſt ſeit Beginn des Auguſt beträgt 6000 Mann, alſo
über ein Fünftel der Garniſon. Das charakteriſiert mehr
als viele Worte das tapfere Verhalten der Verteidiger, die
nur Schritt für Schritt das Vorgelände preisgaben. Der
Zar verlieh in Anerkennung dieſes tapferen Verhaltens eine
Reihe Ordensdekorationen und ſonſtige Auszeichnungen,
u. a. dem Generalmajor Rosnatowski, Chef des Stabes
des Generals Stöſfel, den goldenen Ehrenſäbel mit der
Aufſchrift „Für Tapferkeit“.

Von den ruſſiſchen Geſchwadern.
Ein kurzer Bericht des Kommandanten des Kreuzers

„Nowik“ an den Zaren beſagt:
Am 10. Auguſt verlor ich nach Beendigung des Kampfes, in

dem der Kreuzer drei Beſchädigungen über der Waſſerlinie er-
halten hatte und in welchem er zuſammen mit dem Kreuzer „Askold“
die feindlichen Schiffe durchbrochen hatte, dieſen infolge Nebels und
der erforderlichen Ausbeſſerung der Maſchine, aus dem Auge und
lief am 11. Auguſt Kiautſchau an, um Kohlen zu nehmen. Am
12. Auguſt verließ ich den Hafen, um unter Umſchiffung Japans
nach Wladiwoſtok zu gehen und erreichte am 20. Auguſt Korſſakow.
Jch nahm Kohlen ein. Um 4 Uhr nachmittags ſichtete ich einen
ſich nähernden feindlichen Kreuzer vom Typ Niitaka, ging in See
und ließ mich um 534 Uhr mit ihm in einen Kampf ein. Jn
demſelben erhielt der „Nowik“ nach 45 Minuten drei Beſchädigungen
unter und zwei über der Waſſerlinie, wobei der Raum oberhalb
des Steuers voll Waſſer lief. Der leck geſchoſſene feindliche Kreuzer
gab den weiteren Kampf auf und ſandte die ganze Zeit Funk-
ſprüche ab. Da ich gegen Ende des Kampfes nur ſechs brauchbare
Keſſel hatte und das Steuer beſchädigt worden war, war ich ge
nötigt, nach Korſſakow zurückzukehren, um die t feſt
zuſtellen, in der Abſicht, nachts in See zu gehen. es nicht
möglich war, die Beſchädigungen am Steuer auszubeſſern, und da
mehrere feindliche Schiffe in der Nähe waren, wie das Tele-
raphieren und das Licht mehrerer Scheinwerfer bewieſen, ſo
eſchloß ich, den Kreuzer im ſeichten Waſſer zu verſenken. Die

Offiziere, die Mannſchaft ſowie Hab und Gut wurden ans Ufer
geſchafft. Am 21. Auguſt beſchoß ein Kreuzer vom Typ Suma den
über dem Waſſer ſichtbaren Teil des Kreuzers. Jm Kampfe vom10. Auguſt wurden zwei Mann getötet und der Schiffsargt leicht

verwundet. Am 20. Auguſt wurden zwei Mann getötet und ein
Leutnant und 14 Mann leicht ſowie zwei Mann ſchwer verwundet.

Ein Telegramm des Kontreadmirals Fürſten Uchtomski
aus Port Arthur an den Zaren meldet:

Am 10. Auguſt verließ das ganze Geſchwader, beſtehend aus
den Panzerſchiffen „Zeſſarewitſch“', „Retwiſan“, „Pereswet“,
„Pobjeda“, „Poltawa“, „Sſewaſtopol“, den Kreuzern „Askold“,
„Diana“, „Pallada“, „Nowik“ und acht Torpedobooten Port Arthur,
um nach Wladiwoſtok durchzubrechen. Nachdem das Geſchwader
die Minenſperre ohne Unfall paſſiert hatte, ſtieß es 20 Seemeilen
von Port Arthur auf das japaniſche Geſchwader, mit dem es ſich
in einen Kampf einließ, der 158 Stunden dauerte. Die ruſſiſchen
Schiffe erlitten keine beſonderen Beſchädigungen. Um 5 Uhr nach
mittags eröffnete der Feind auf eine Entfernung von 36 Kabel-
längen den Kampf von neuem, der bis 716 Uhr dauerte. Gegen
Ende des Kampfes ſchied der „Zeſſarewitſch“ aus, deſſen Steuer
wahrſcheinlich beſchädigt war und ſignaliſierte, der Admiral über
gibt das Kommando. Da auf dem Panzerſchiff „Pereswet“ beide
Stangen gebrochen waren, da ich aber alles an Bord hatte, um
Tages wie Nachtſignale geben zu können, befeſtigte ich an den Ge
länderſtangen der Kommandobrücke das Signal: Mir folgen! Jch
glaube, daß nicht alle Schiffe es leſen konnten. Da ich viele Tote
und Verwundete an Bord hatte und die Artillerie, der Schiffs-
körper und die elektriſchen Anlagen ernſtlich beſchädigt worden waren,
beſchloß ich, nach Port Arthur zurückzukehren. Mit mir fuhren die
Panzerſchiffe „Retwiſan“, „Pobjeda“, „Poltawa“, „Sſewaſtopol“,
„Zeſſarewitſch“ und der Kreuzer „Pallada“. Das Panzerſchiff
„Zeſſarewitſch“ fuhr als letztes mit mittlerer Geſchwindigkeit. Der
Dunkelheit wegen und wegen beſtändiger Torpedoangriffe, zu deren
Abwehr zeitweilig der Kurs geändert werden mußte, trennten ſich
die Schiffe und bei Tagesanbruch befanden ſich vor Port Arthur
die Panzerſchiffe „Retwiſan“, Sſewaſtopol“, „Pereswet“, „Pob-
jeda“, „Poltawa“, der Kreuzer „Pallada“ und drei Torpedo-
bvote. Jm Kampfe fielen zwei Offiziere der Kapitän erſten Ranges
Boismann wurde ſchwer verwundet, blieb aber trotzdem noch 20
Stunden auf der Kommandobrücke bis zum Einlaufen ſeines
Schiffes in den Hafen, außerdem wurde ein Leutnant ſchwer ver
wundet. 38 Mann ſind getötet, 21 Offiziere und 286 Mann ver-
wundet, davon 50 ſchwer. Die Schiffe werden jetzt repariert. An
dem Kampfe nahmen von japaniſchen Schiffen teil: Vier Panzer
ſchiffe erſter und eins zweiter Klaſſe, vier Panzerkreuzer, vier
gedeckte Kreuzer, fünf kleine Kreuzer und 60 Torpedoboote. Jn
Abwesenheit des Kontreadmirals Witthöft übernahm ich das Kom
mando des Port Arthur-Geſchwaders.

Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende Telegramme
ein, die ſich z. T. ſcharf widerſprechen

Petersburg, 26. Auguſt. Nach Meldungen aus Liaojang
ſind die Japaner geſtern wieder zum Angriff im Gebiete der Oſtarmee
übergegangen, indem ſie in der Richtung auf Liandganſan auf dem
Hanptwege nach Liaojang marſchierten. Jhr Aufmarſch wurde jedoch
verhältnismäßig langſam ausgeführt, es waren nur acht Kompagnien
beteiligt. Die ruſſiſchen Poſitionen bei Tunſinfu wurden apgegriſten
mit welchem Erſolg, iſt noch nicht bekannt. Die Ruſſen ſollen ihre
Stellungen behauptet haben. Später griffen in den Kampf japaniſcher
ſeits die 2., 12 und die Gardediviſion ein.

Paris, 26. Aug. Kurokis Armeebegannvor-
geſtern eine Aktion gegen den rechten Flügel
der Kuropatkinſchen Armee. Der Brigadegeneral Fuſchima
führte ein ſtarkes Detachement Jnfanterie mit mehreren
Batterien gegen die von Kuropatkin öſtlich von Liaojang auf-
geſtellten ruſſiſchen Truppen. Man erwartetfür morgen
eine Ausdehnung des e eventuell das Ein
greifen Okus, deſſen Armee nahe bei Anſchantſchang lagert.

Liaojang, 26. Aug. Vorgeſtern hat ſüdlich von Tſaolinzi,
30 Kilometer ſüdöſtlich von Ligojang, von 3 bis 6 Uhr morgens ein
ſcharſes Vorpoſtengefecht beim Korps Jwanow (früher Korps
Keller) ſtattgefunden. Die Japaner wurden r

London, 26. Aug. Die Ruſſen haben Ligojang
ebenſo wie die Japaner in Tokio, in ſiegesgewiſſer Stim verlaſſen und haben ſich in Anping verſchanzt. (2)

Petersburg, 26. Aug. Jnfolge der letzten gewaltigenRegengüſſe funktioniert die transſibiriſche
Bahn ſehr ſchlecht. Kuropatkin iſt infolgedeſſen auf die
180 000 Mann, welche er um Liagojang unter ſeinem Befehle
hat, angewieſen. Er will jedoch die Japaner angreifen, ſobald
er die verlangten 120 Geſ We erhalten haben wird.

Petersburg, 26. Eine Depeſche Kuropatkins,
welche bisher in Rußland noch nicht veröffentlicht worden iſt,
meldet, daß ſeine Armee bereits die Offenſive ergriffen hat.

Wien, 26. Auguſt. Nach einer hier eingetroffenen
Meldung beſtätigt es ſich; daß die Japaner am Morgen des
21., d. Mts. das Fort Nr. 5 vor Port Arthur wieder ein-
genommen haben, doch wurde dasſelbe von den Ruſſen wieder

rückerohert. Falls es den Japanern gelingen ſollte, dieſes
ort dauernd in ihren Beſitz zu bekommen, ſo iſt der Fall Port

Arthurs unvermeidlich.
London, 26. Auguſt. Nach einem Telegramm aus

Tſchifu haben die Japaner ſich der Forts Drachen und Hahn
bei Port Arthur bemächtigt.

Petersburg, 26. Auguſt. Man beſtätigt, daß der Kreuzer
„Sebaſtopol“, welcher am 20. d. M. vor Port Arthur auf eine Mine

ſtoßen iſt, mehrere Beſchädigungen erlitten hat, die jedoch in kurzer
it wieder ausgebeſſert werden können.

Shanghai, 26. Aug. Offiziell wird beſtätigt, daß aufdirekten Befehl des Zaren der ru e Vertreter in Shanghai

die Kreuzer „Askold“ und „Groſowoi“ hat desarmieren laſſen.
Der Zar hat an die c und Mannſchaften der beiden
Schiffe ein Glückwunſchtelegramm geſandt, worin er denſelben
ſeinen Dank für ihre treuen Dienſte ausſpricht.

Petersburg, 26. Auguſt. Der Kommandant des
Kreuzers „Nowik“ berichtet, daß er ſelbſt ſein Schiff bei
Korſakow in die Luft geſprengt habe, damit es nicht den

rin die Hände falle.
Petersburg, 26. Aug. Die Schiffe des baltiſchen Geſchwaders

ſind zu einer Kreuzfahrt ausgefahren mit Ausnahme des Panzerſchiffes
„Orel“, welches noch in Reparatur liegt.

Petersburg, 26. Jg. Graf Lamsdorff hatte geſtern mit
dem engliſchen Botſchafter eine längere Konferenz, worin die Angelegen
heit der „Swmolensk“ beſprochen wurde.

S 26. Aug. Der Kommandant der 20. Diviſion
im Kaukaſus hat Befehl erhalten, ſich zu General Kuropatkin zu be
2 um den General Stackelberg, welcher zurückberufen worden iſt,
zu erſetzen.

etersburg, 26. Aug. Jn offiziellen Kreiſen heißt
es, daß Rußland keine Vermittelung zur Beilegung des Kon
fliktes mit Japan annehmen werde. Jn dieſem Sinne ver-
öffentlicht auch das Blatt „Ruß“ einen längeren Artikel.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o Liebenwerda, 25. Aug. (Brand.) Jn geſtriger Nacht brach

im benachbarten Kaux dorf in den Scheunen der Gutsbeſitzer Scholl
bach und Lehmann ein Schadenfeuer aus, wodurch dieſelben nebſt den
angrenzenden Wirtſchaftsgebäuden nebſt Jnhalt vollſtändig nieder
brannten. Während die hinzugeeilten Feuerwehren mit dem Löſchen
beſchäftigt waren, bemerkte man aus der Oeffnung der etwas abſeits
ſtehenden Philippſchen Scheune gleichfalls Feuer, das jedoch alsbald ge
löſcht werden konnte. Mit Aufbietung aller Kräfte war es möglich, die
angrenzenden Wohnhäuſer zu retten. Die drei Scheunen ſind zweifellos
von J Hand angeſteckt worden.

Elſterwerda, 25. Aug. (Städtiſches. Unfälle.) Jn
der jüngſten StadtverordnetenSitzung wurde zunächſt der Rechnungs
abſchluß der Stadtſparkaſſe pro 1902/03 geprüft und tellt. Der
Reſervefonds iſt um 23 000 Mk. auf rund 107 000 Mk. geſtiegen.
Die abgeänderte Ordnung für die Erhebung einer Grundſtücks-IUmſatz
ſteuer wurde genehmigt. Ferner wurde eine Erweiterung der
elektriſchen S beſchloſſen. Die von dem Stadtkämmerer
beantragte Schreibhilfe wurde abgelehnt. Die Räume des König-
lichen Amtsgerichts ſollen derart vergrößert werden, daß eventuell für
einen dritten Richter Platz geſchaffen wird. Von den Magiſtratsmit
gliedern und dem Stadtverordneten Kollegium ſoll in nächſter Zeit eine
gemeinſchaftliche Reiſe zur Beſichtigung des Waſſerwerkes und Kranken-
hauſes in Naundorf, ſowie des Schlachthauſes in Finſterwalde unter
nommen werden. Beim Ueberführen der leeren Waggons von Station
Coſtebrau der Zweigbahn SallgaſtLauchhammer nach der öſterreichſchen
Brikettfabrik ſtürzte der Weichenſteller Jakob aus Pansdorf, als er
vom Wagen abſprang und den Vorlegeklotz entfernen wollte, und wurde
von dem über den Vorlegeklotz entgleiſenden Wagen an der Bruſt ſchwer
gequetſcht. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich.

Weißenfels, 25. Auge Schülerwettkämpfe.
an Geſchäftsjubiläum.) Am 4. September finden
auf der Bürgerwieſe die Wettkämpfe zwiſchen den Schülern der
Lcgen Schulen im Barlauf und deutſchen Schlagball ſtatt, wobei die
Sieger mit Wanderpreiſen, beſtehend in einem Bismarck Ehrenſchild
bezw. einer Flagge mit den Bildniſſen Jahn's und Gutsmuth's, aus-
gezeichnet werden. Die dieſige Bürgerſchützengeſellſchaft überreichte
geſtern dem Vorſitzenden des Mitteldeutſchen Schützenbundes, Herrn
C. Lüdecke-Leipzig, aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums als
Vorſtandsmitglied des Bundes das Diplom der Ehren-
mitglied ſchaft. Die Buchbinderei von Eduard Lehmſtedt
konnte auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken.

Weißenfels, 25. Auguſt. (Eiſenbahnunfall. Reb-
hühnerjagd.) Auf der Bahnſtrecke DeubenCorbetha ereignete ſich
geſtern abend auf dem Bahnübergange in der Nähe von Pörſten ein
Bahnunfall. Der 7 Uhr 28 Min. von Höhenmölſen kommende Zug
erfaßte ein von Weißenfels kommendes Geſchirr, das mit Gurken beladen
war. Dabei wurde der Wagen zertrümmert drei auf demſelben ſitzende
Perſonen wurden herausgeſchleudert, kamen jedoch unverletzt davon.
Die Pferde erlitten auch keinen Schaden. Der Beſitzer des Geſchirrs
konnte ſich von ſeiner beim Fall zugezogenen Bewußtloſigkeit nach
1 Stunde erholen. Die Jagd auf Rebhühner iſt in hieſiger Gegend
ſehr ergiebig. Die Hühner ſind jedoch nicht fleiſchig. Auf dem heutigen
Wochenmarkte waren große Vorräte feilgeboten es koſteten die Hühner
60 bis 80 Pfennig.

Weißenfels, 25. Aug. Ein Attentat auf einen
arbeitswilligen Maurer) wurde in der Nähe unſerer
Stadt verübt. Drei Maurer ſtellten ſich dem Zureiſenden in den
Weg und verlangten, er ſolle nicht zur Arbeit antreten. Als dies
Anſinnen jedoch abgeſchlagen wurde, ſchoſſen die Attentäter auf den
Maurer, welcher derartig verletzt wurde, daß er in die Halleſche
Klinik geſchafft werden mußte. Die Täter ſind entkommen.

rt, 25. Aug. (Lehrervereinsſache. Jagd.)
Jn der geſtern im Cafés Böſel hier ſtattgefundenen Verſammlung des
Lehrervereins Querfurt und Umgegend wurde der Rektor Kolbe-Quer
furt als Vorſitzender und Lehrer Günther-Querfurt als deſſen Stell
vertreter gewählt. Kaſſierer des Vereins iſt Lehrer Schmeißer-Barnſtedt,
Schriftführer Lehrer Hertel-Querfurt. Nach Bekanntmachung des
hieſigen Magiſtrats iſt die Jagd der Querfurter Flur auf ſechs hinter
einanderfolgende Jahre, vom 25. i 1904 bis dahin 1910, neu ver
pachtet worden. Für den Hektar Beſitz wird an die Ackerbeſitzer jährlich
2 Mk. Jagdanteil ausgezahlt.

Elſterberg, 24. Aug. (Verſuchter Ausbruch.) Der
im Amtsgerichtsgefängnis zu Elſterberg untergebrachte Einbrecher
Walter aus Jgelshieb in Thüringen, der verdächtig iſt, in der
Hausmühle bei Schmölln gegen 10 000 Mark geſtohlen zu haben,
verſuchte geſtern aus zubrechen. Er hatte ein großes Loch in
die Mauer ſeiner Zelle gebrochen; durch die Aufmerkſamkeit eines
l van wurde jedoch der Fluchtverſuch des Verbrechers
vereitelt.

O. Eisleben, 25. Aug. (Goldenes Dienſtjubiläum.)
Der Betriebsleiter des Glückaufer Reviers, Herr Oberſteiger Fehnert
in Kreisfeld, feierte geſtern in voller Rüſtigkeit ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum. Fehnert bekleidet im öffentlichen Leben mehrere Ehrenämter;
u. a. gehört er auch ſeit 18908 dem Kreistage des Mansfelder See
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kreiſes an. Geſtern nachmittag fand auf dem Klothildeſchacht die amt
liche Feier ſtatt, zu der ſich die Herren Kgl. Revierbeamte Bergrat
Richter, Kgl. Bergmeiſter Erdmann, Bergmeiſter Scholz, Baurat Vetter
u. a. eingefunden hatten. Herr Bergrat Richter ſeierte die Verdienſte
des Jubilars, worauf er ihm den von Sr. Majeſtät dem König ver
liehenen Kronenorden 4. Klaſſe überreichte. Herr Fehnert dankte
ſichtlich gerührt. Von allen Seiten waren dem beliebten Jubilar
Glückwünſche und Geſchenke dargebracht. An die Feier ſchloß ſich ein
von der Gewerkſchaft gegebenes Feſteſſen an. Dem Jubilar unſeren
herzlichſten Glückwunſch!

Nordhauſen, 25. Aug. (Die Fleiſcherei- Fach
rusſtellung,) die anläßlich des Deutſchen Fleiſchertages hier
gehalten wurde, hat mit einem Reingewinn von rund 6000 Mk.
abgeſchloſſen. Ueber die Verwendung des Geldes wird die Fleiſcher
Jnnung noch beſchließen. Zunächſt gibt die Jnnung am nächſten
Sonntag den Kindern des Waiſenhauſes ein Feſtmahl.

Quedlinburg, 25. Aug. (Attentat auf einen
Schutzmann.) Jn der vergangenen Nacht wurde auf den Nacht
ſchutzmann Horn in der Langenbergſtraße aus einem Gewehr ein
Schrotſchuß abgefeuert, durch den der Beamte ſchwer an den Beinen,
beſonders am Knie, verwundet wurde. Als Täter iſt heute früh
der Arbeiter Auguſt Schwartze feſtgenommen worden. Es liegt
wahrſcheinlich ein Racheakt vor.

Ouedlinburg, 25. Aug. (Ein Schadenfeuer) äſcherte in
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch das Gehöft des Schmiede
meiſters Schmidt in Weſterhauſen vollſtändig ein. Die ganze
Ernte iſt vernichtet; Schweine, Hühner ſowie ein Eſel und die
Wohnungseinrichtung ſind ein Raub der Flammen geworden. Der
angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelang es, das verheerende
Element auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Halberſtadt, 25. Aug. Profeſſor Kehr über ſeine
Operation an Waldeck-Rouſſeau.) Ein mediziniſches Blatt
in Paris, das „Journal des Praticens“, hat es für angebracht ge
halten, Profeſſor Kehr in Halberſtadt wegen ſeiner Operation an
Waldeck-Rouſſeau anzugreifen. Dagegen nimmt jetzt in der „Deutſch.
med. Wochenſchr.“ Profeſſor Kehr das Wort Er berichtet eingehend über
den Befund und die Operation und fügt eine Abwehr der franzöſiſchen An
griffe an. Dabei hebt er zweierlei hervor. Einmal, daß er zur Vornahme
des Eingriffs berechtigt war, und ſodann, daß es für ihn keinen anderen
Beweggrund gab als den einen, einem Kranken zu helfen. Was den erſten
Punkt angeht, ſo ſagt Kehr: „Operierte man nicht, ſo war die Sterblichkeit
100 v. H. operierte man, ſo war in 34 v. H. die Ausſicht vorhanden,
das Leben des Kranken zu erhalten. Wenn ich in ſolchen Fällen von
100 Kranken nur drei oder vier rette, ſo iſt das bei einem Leiden, das
ohne Operation zum ſicheren Tode führt, gerade genug. Jch habe ſchon mehr
ſolche Fälle operiert, in denen die Patienten genau ſo elend waren, wie Herr
Waldeck-Rouſſeau, und ich habe größere Eingriffe an ihnen vorgenommen,
und ſie ſind doch geſund geworden. Hat man auf Grund ſeiner Erfahrungeneinerſeits die teſte Ueberzeugung gewonnen, daß der Kranke ſicher ver

loren iſt, und hat man anderſeits die Ausſicht, einen noch ſo geringen
Prozentſatz dringen ſo wäre es Pflichtvergeſſenheit, die Operation
zu unterlaſſen. Waldeck-Rouſſeau hatte nichts zu ver-
lieren; er konnte nur gewinnen.“ Noch das eine hält Kehr
den Angreifern entgegen „Nicht Ruhm, Ehrgeiz und Eroberungsſucht
haben mich über die franzöſiſche Grenze geſührt; ich betrachte mich als
einen Vertreter deutſcher Chirurgie und deutſcher Wiſſenſchaft und hatte
nur im Auge, einem Mitmenſchen zu helfen, deſſen Leben nur um
Wochen oder Monate zu verlängern gewiß der Mühe wert geweſen wäre.“

Aus dem Kreiſe Jerichow J. 25. Aug. (Die Erweiterung
unſerer Kreiskleinbahn) nach Süden, die namentlich von der
Stadt Zerbſt gewünſcht wird, dürfte in abſehbarer Zeit zur Ausführung
kommen. Einerſeits iſt dem Magiſtrat dieſer Stadt von der anhaltiſchen
Regierung die Vornahme von Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige Eiſen
bahn von Zerbſt über Vogelherd, Strinum, Zernitz und Lindau nach
Hobeck innerhalb des anhaltiſchen Gebiets geſtattet, andererſeits dem
Kreistage eine Vorlage wegen Beteiligung des Kreiſes Zerbſt an der
Ausführung des Baues dieſer Kleinbahn unterbreitet worden.

Erfurt, 25. Aug. (Un aufgeklärte Geſchichte.) Eine
70jährige Einwohnerin aus Waltershauſen verließ n äge
Woche ihren Wohnort, um ſich nach Erfurt zu dort wohnenden Ange
hörigen zu begeben. Sie fuhr mit der Bahn bis Fröttſtädt und ſeßte
ihren Weg zu Fuß fort. Sie verlief ſich aber und wurde nach vier
tägiger Jrrfahrt von einem Botenfuhrmann auf der Chauſſee zwiſchen Groß
fahner und Dachwig bewußtlos aufgefunden Nach behördlicher Feſtſtellung
ihrer Perſonalien wurde ſie ins Waltershäuſer Krankenhaus transportiert.
Jetzt ſtellte es ſich heraus, daß der alten Frau ihr geſamtes, müh-
ſelig erworbenes Vermögen im Betrage von einigen hundert Mark, welches
ſie in einem Tuche eingebunden bei ſich führte, geſtohlen war, ebenſo
ein Paket Leinewand. Es iſt bis jetzt unaufgeklärt, ob die Frau das
Geld verloren hat oder ob es ihr entwendet wurde. Etwaige Wahrnehmungen bitten die Angehörigen, der Großfahner oder Sacwiger

Behörde mitzuteilen. Die alte Frau kann ſich auf nichts mehr beſinnen,
was mit ihr vorgegangen, machte aber die Angabe, daß man ihr eine
rare Flüſſigkeit zu trinken gegeben habe, worauf ſie das Bewußtſein
verlor.

Erfurt, 25. Aug. (Zur Geraverunreinigung.) Am
vergangenen Montag fand durch den Regierungspräſidenten von Fidler
eine eingehende Beſichtigung der Gera vom Moritzwehr bis Walſchleben
ſtatt. Man iſt dabei zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
Zuſtände des Geraflußlaufes innerhalb der beſichtigten Strecke
aus hygieniſchen Gründen unhaltbar ſeien. Wie wir bereits
mitgeteilt haben, werden die Behörden nun einem Projekt
näher treten das den Uebelſtand gründlich abzuſtellen geeignet
iſt. Die Stadt wird, wahrſcheinlich in der Aue oder im
Andreasried, umfangreiche Klärbaſſins ſchaffen, und aus dieſem
Grunde werden die a Siele, welche innerhalb Erfurts in die
Gera münden, bis nach den projektierten Klärbaſſins weitergeführt
werden müſſen. Die Anlagekoſten dürften ſehr beträchtlich werden.
Nach den derzeitigen Voranſchlägen Sachverſtändiger wird die Aus
führung der vorgeſehenen Projekte die Aufwendung von nahe einer
Million Mark erfordern.

Erfurt, 25. Aug. (Der Ortsſchulze als Brand
ſt ift e x.) Vor einigen Wochen brannte auf der Hofraithe der
Witwe Schachtſchabel in dem benachbarten Urbich eine Scheune
nieder. Geſtern nachmittag nun wurde der erſt am Dienstag vor
acht Tagen zum Ortsſchulzen gewählte Landwirt
Heinrich Schachtſchabel als der Brandſtiftung dringend
verdächtig verhaftet und in das Landgerichtsgefängnis zu
Erfurt übergeführt. Der Fall erregt in weiten Kreiſen berechtigtes
Aufſehen.

Schwanebeck, 25. Aug. (Mor d.) Am Montag nachmittag
ermordete der Schuhmacher Schneider, ein dem Trunke ergebener
Menſch, ſeine Frau, indem er ihr mit einem Brotmeſſer tödliche
Verletzungen beibrachte. Er hatte von ihr Geld verlangt, um ſich
Schnaps kaufen zu können, und war über ihre Weigerung, ihm etwas
zu geben, in Wut geraten. Abends um 7 Uhr wurde die Frau von
Hausbewohnern tot aufgefunden. Der Mann, der betrunken in
einer Baumſchule lag, wurde zunächſt in Polizeigewahrſam und am
Dienstag nach Halberſtadt ins Amtsgerichtsgefängnis gebracht. Die
Ermordete hinterläßt vier Töchter.

Gera, 25. Aug. (Geborgene Leiche.) Wie das
Militärkommando aus Cuxhaven hierher mitgeteilt hat, iſt die Leiche
des Leutnants Neumerkel aus dem Waſſer geborgen worden.

Gotha, 24. Aug. (Ein ſehr beträchtliche s
Schadenfeuer) entſtand, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern
abend in dem Nachbardorfe Hohenkirchen. Es brannten
daſelbſt fünf Wohnhäuſer und neun Scheunen nieder.
Kirche und Pfarrhaus konnten nur unter größter Anſtrengung der
aus Gotha, Ohrdruf und einer Anzahl Nachbardörfern erſchienenen
Feuerwehren gerettet werden. Außer dem Mobiliar verbrannten
alle in den Gebäuden lagernden Erntevorräte, wodurch ein em
pfindlicher Schaden entſtand, da letztere faſt ausnahmslos noch nicht
verſichert waren. Das Feuer wird auf Brandſtiftung zurückgeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—he. Der ordentliche Profeſſor für darſtellende Geometrie an

der Techniſchen Hochſchule zu Dresden, Geh. Hofrat Dr. Karl

Rohn iſt zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der
Leipziger Univerſität ernannt worden. An der
Dresdener Techniſchen Hochſchule ſind ferner ernannt worden:
Der bisherige etatsmäßige außerordentliche Profeſſor Wilhelm
Kübler zum ordentlichen Profeſſor für Elektromaſchinenbau und
der bisherige etatsmäßige außerordentliche Profeſſor Max Buhle
zum ordentlichen Profeſſor für Maſchinenelemente. Dem ordent-
lichen Profeſſor für deutſches bürgerliches Recht und römiſches Recht
an der Berliner Univerſität, Dr. jur. Theodor Kipp iſt der
Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen worden. Dem Ger
maniſten, ordentlichen Profeſſor an der Berliner Univerſität,
Dr. Erich Schmidt, Mitglied der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften, iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat ver
liehen worden. Dem Lehrer der Krankenwartſchule der Charité
zu- Berlin Oberſtabsarzt z. D. Dr. med. Rudolf Salzwedel
iſt der Profeſſor-Titel verlichen worden. Der ſeit 1897 als
Privatdozent für Chemie an der Greifswalder Univerſität
wirkende Dr. phil. Theodor Poſner, iſt zum Profeſſor ernannt.

Zu ordentlichen Profeſſoren an der Königsberger Uni-
verſität ſind ernannt worden: der bisherige außerordentliche Pro
feſſor für romaniſche Philologie an der Berliner Univerſi-
tät, Dr. hpil. Schultz-Gora und der bisherige Privat
dozent daſelbſt, Obſervator der Berliner Univerſitätsſternwarte
Profeſſor Dr. phil. Hans Battermann. Der Oberlehrer an
der Viktoriaſchule und am Lehrerinnenſeminar zu Danzig
Dr. phil. Heinrich Löbner iſt unter Verleihung des Profeſſor-
Titels zum Dozenten für deutſche Literatur an der Danziger
Techniſchen Hochſchule ernannt worden.

Ein unbekanntes Nocturno von Chopin will
der Komponiſt und Kapellmeiſter Jacopo Taboga aus Venedig in einem
in der Schweiz gekauften Bündel alter Noten gefunden haben. Die
Notenſchrift iſt ſo verblaßt und undeutlich, daß ſie nur mit Hilfe eines
Vergrößerungsglaſes geleſen werden konnte. Taboga behauptet, daß
dies neu entdeckte Nocturno weit ſchöner ſei als die anderen Nocturnos
von Chopin.

Sport und Jagd.
Der Kaiſerpokal für internationale Jachtwett-

fahrten über den Ozean iſt jetzt vollendet. Der Entwurf ſtammt
von des Kaiſers eigener Hand. Ausgeführt iſt die Arbeit von Prof.
Otto Rohloff. Der vaſenförmige Pokal ruht auf einem Mahagoni-
Holzſockel mit Widmungstafel und Metallbeſchlägen. An den Vaſen-
körper ſchmiegen ſich auf den Seiten zwei karyatidenartig angebrachte
Nixen, deren Körper in floſſenähnliche Blätter und Fiſchleiber verlaufen.
Dieſe FiſchEndigungen ſchlingen ſich flott wie ein Ornament zuſammen.
Die Nixen halten mit erhobenen Armen ſtiliſierte Fruchtfeſtons, zwiſchen
denen das Reliefbild des Kaiſers hängt. Der Deckel wird durch einen
Pinienzapfen abgeſchloſſen. Das Ganze iſt ein Meter hoch und hat
etwas ſtrenge, antikiſierende Form. Der Pokal iſt in Silber getrieben
und vergoldet. Der Kaiſer-Cup hat, wie man weiß, eine kleine Vor
geſchichte. Auch Sir Thomas Lipton hatte einen Preis für die Wett-
fahrt über den Ozean geſtiftet, ihn aber zurückgezogen, als er von der
Abſicht des Kaiſers erfuhr.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 13. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Auguſt 1904, predigen:

u. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.
10 Uhr Diak. Grüneiſen. Nach der Pro Beichte und

i n

m Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
rof. Schmidt.

Oberof. Wächtler.

S

et Kindergottesdienſt im Fanle der Mittelſchule Charlatten
aße

der Predigt Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.Vorm. i Uhr Franckeſcher Kindergottes dienſt im Saale der alten

Promenade Diak. Heintke.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter. Freitag,
den 2. September, vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abend-

mahlsfeier; Diak. Heintke.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Donath. Vorm.

10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Danach Beichte und heiliges Abend-
mahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Sup. Saran.

oſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgeun: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hellmann.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schröder. Vorm. 112 Uhr Kindergottes
dienſt in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfsprediger Schwahn.
o u rovinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

ellmannnn.
Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schwahn.Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Schwahn. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Doerſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Hilfspred. Henze.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Beelitz. Vorm.
e Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konſ.Rat
Goebel.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Cand. min. Kähler.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Günther.

Stephauuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Vorm.
10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meinhof.

St. Paulnskirche: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer
Bach. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor von Broecker. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.

koniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Sup. Seidenſtücker.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

8 Uhr: Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Nennewitz.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Hilfsprediger Nennewitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche Sup. Bethge.

ehe Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm. l Uhr
Kindergottesdienſt: Derſelbe.

St. Franuzisknus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

P 8 n hl. z n 73 Ipr:und Predigt. rm. r: hl. e. Nachm. r:
Shriſtenlehre und Andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Urr Gottesdienſt.

B en-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt.

Union dibliſcher Gemeinen (Markt 16, Eingang Kühler
Brunnen, zweites Tor rechts). R gnätige öffentliche amm
lungen. Sonntag vorm. 10 Uhr: ttesdienſt. Abends 8 Uhr:
Ver pndigeng des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebet
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.

X

e 11) Vorm. 9 Uhr Gottesdiente er eren Werzeitr. gen ergottesdienſt. Abends 8 Udr:

t. Dienstag abend 8 Uhr Bibel und Betſtunde; Pred.
rin rin für iedgymgnn frage ſt Stochhauf Nach

iemitz: Vorm. or v. auſen. achm.2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor Nigſchke.

x

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Euvangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 t ibelſtunde für
edermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger

ädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Allgemeine Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 84 Uhr: Blaukreuzverſammlung
(nur für Männer). II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung. Jeder willkommen. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Evang. Mädchen

verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jungfrauen-
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugend
verein n 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4(kleiner Saal). Mittwoch abend 8x Uhr dortſelbſi (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher W m an St. Ulrich:
Sonntag abend 74 -9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.Heintke. Evang. Jünglin s und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere
Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober
diak. Richter. ungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag
abend 71 10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfir
mandenzimmer; Diak. Heintke. Evang. Jungfrauenverein zu St.
Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer Ober
diak. Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde Freitag,
den 2. Septbr., nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Ober
diakonus Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.
Freitag, den 2. September abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde;
Oberprediger Knuth.

Jodanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Hilfspred. Henze. Mittwoch, den
31. Auguſt abends 8 Uhr: Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3;
Paſtor Faßmer.

Domkirche: e w. der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(ältere Abteilung): Dienstag von 7 bis 9x Uhr Domplatz 3.
Jungfrauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonn
tag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. r den 30. Auguſt,
abends x9 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Dienstag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfs-
prediger Buſch.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag und Mittwoch
abend 8 bis 10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung
Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 7 bis
9 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: un frauenverein J. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 74 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Sovphienſtr. 24 H. I. I. Mittwoch, den
31. Auguſt, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9;
Pfarrer Bach. Donnerstag den 1. September, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Waſſerfahrt,
Montag und Donnerstag abend 8& Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evang. Frauen und an Sonntagabend X8 Uhr und Freitag abend 8 Uhr mung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch, den 31. Auguſt, abends 8 Uhr Bibel-

Beſwrechſtunde eſtalegziſtraße 4; Paſtor Meltzer.
Halle Trotha: Evang. Männer und Jünglingsverein

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im „Eichelkranz“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachder 6 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr: Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag nachmittag im Anſchluß an die
Predigt Bibelſtunde. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend der
Vereine. Jungfrauenverein tä abend 8 Uhr Vereinsſtundeim Vereineſaal Ludwig Wuchererſtr. 39. Mittwoch abend 8 Uhr:

Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.
Diemitz: Sonntag nachmittag 4 Uhr Verſammlung der evang.

Jungfrauen im Pfarrhauſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Auguſt 1904.
Eheſchließung Der Barbierherr Karl Becker, Advokatenweg 30

und Luiſe Knauerhaſe, Turmſtr. 157.
Geboren Dem Konzertmeiſter Joſeph Németi S. Alexander,

Klinik. Dem Eiſendreher Hermann Schaaf T. Eliſabeth, Klinik. Dem
Eiſendreher Richard Lichtenſtein T. Marie, Klinik. Dem Fabrikarbeiter
Guſtav Götze, Marthaſtr. 26, T. Hedwig. Dem Fabrikarbeiter
Alexander Naumann, Auguſtaſtr. 14, S. Arthur. Dem Lehrer Wilhelm
Ohle, Ranniſcheſtr. 10, T. Editha. Dem Geſchirrführer Hermann
Merkel, Weingärten 42, T. Klara.

Geſtorben Der Kaufmannslehrling Richard Vater, 17 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Der Arbeiter Richard Bandermann, 52 J.,
Ludwigſtr. 47. Die Wwe. Anna Neugebohren geb. Fuchs, 64 J.,
Hackebornſtr. 3. Des Handarbeiters Otto Weißhuhn S. Max, 1 Mon.,
Kl. Sandberg 14. Des Tiſchlers Wilhelm Meyer T. Ella, 4 Mon.,
Kl. Ulrichſtraße 14.

Auswärtiges Aufgebot Der Konditor Otto Müller und Eliſe
Peters, Stendal.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25, Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Albert Schwarze, Rabatz und Jda

Schulze, Talſtr. 35. Der Tapezierer Bernhard Fuchs, RichardWagnerſtr. 54 und Roſa Schmidt, Eichendorfftr 40.

Geboren Dem Bäcker Otto Engelhardt, Zietenſtr. 34, S. Fritz.
Dem VerſicherungsJnſpektor Paul Wilde, Leſſingſtr. 20, T. Erna.

Geſtorben Des Küfers Alfred Jäckſch T. Erna, 3 Mon., Zieten-
ſtraße 5. Des Bauarbeiters Robert Polaſcheck S. Max, 2 Mon., Gr.
Brunnenſtr. 57. Der Bahnwärter a. D. Ernſt Genske, 71 J.,
Deſſauerſtraße 17.

Berantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenusleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß
des Porto beigefügt ſein.

T
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Die in meiner Stahlkammer befind- S
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährungvon Krediten und die Annahme von Gelt
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von r tHalle a. S. H. F. Lehmann,
1308) BVank- n. Wechſelgeſchä ift.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leirgiuer auf Ketenſeitigreit errittet 1830.

Geſchäfteſtand Ende Juni 185 200 Perſonen mit 693 Mill. Mk. Der ecungeinmme.

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:
248 Millionen Mark. 183 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.

wurden ſeit r 20 dir alljährlich [460Dividendean die verng Lergüter
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.Hugo KlauKe, General Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 34,Paul Heede, Bezirksbeamter, Anhalterſtraße 9 e.

i

Fernſpr. Gegründet2166. 849.W. Tornau
Büchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges
empfiehlt [1616Jagdgewehre von 36—300 c waſſerd. Tagdmäntel v. 10-30

Drillinge 125--450 Jagdjoppen 3-15Piſtolen GHGamaſchen 2-12Revolver 4—-75 Jagd ſhube „15-25Teſchings 6 45 Jagd hüte 26Ruckſäcke und Jagdtaſchen von 215
Hühnerpatronen, mit van v Pulver geladen, ſo lange der
Vorrat reicht, 100 Stück 7 mit Schwarzpulver 100 Stück 6

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Pa. Getreideſäcke, 2 Pfd. ſchwer, Mk. 9, pro Dtzd.
Pferde- ſowie Ipbeiterſchlafdecen, garant.

reine Wolle 2,90 Stück.mit Leinen gefüttert 4,99Wafſſerdichte Retzendecken 4,90Sackband pro Küo 47 Pfg.Direkter Hezug,

Fritz Zirkenhach, Halle a.
Säcke-, Planen- und Decken-Fabrik, [1812

Magdeburgerſtrafße 67, direkt am Bahnhof. Fernſpr. 2193.

„Edelweiss“,

le unim Grossbetrieb.
Jnhaber (1377

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Pin vorzügliches

„Lanesin“.
Marke Pfeilring'. à 25 Pfg. per Tube. [1266
Lanolinſabrik Martinikenſelde b. Berlin.

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [1173
Gr. Steinſtr. 74. Garl Stockner, Halle a. S.

Mittel gegen o o
s 9 Insektenstiche G

Kkuflich in den Apotheken und Drogerien

J

liegt von heute bis 1. September
in der II. Etage meines Geschäftshauses aus,

deren Besichtigung ich empfehle.

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

9030

Gustav Unhlig,
alle o S. meter

Beste und villigste
Bezugsequelle

von

NMusikwerken,
Phonographen u. Grammno-

d r S Ftrumenten joder Art.LönrTERf. bEſrziekksn.

Hat S Kur I. Qualität unter
reeller Garantie.Senalpiatten und Walzen in grösster Auswahl.

Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt.
Hustrierte Preislisten versende kKostenlos. ([2220

Gustav Unlig, untere ILeipzigerstr., Halle a. S.

Nach wio vor
kaufen Sie

äntliele Lorbvaren

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
und zwar 10 bar und 5 in R abattmarſeen.

am vorteſiharſtesten bei [2165
Theodor Lühr, Leipzigerstr. 94,

Während August und September 15 Rabatt,

Saalschlossbrauerei.
Liuderwagen, portvagen, leitervagel, Vornehmes Gartenlokal.

Diners von 12--3 Uhr.

1202) F. Winkler.Schüler Pensionat

Einmnzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönsohreiben, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, Kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-

führung, Stenographie und Maschinenschreiben.

1309) Franz Wehmer, Poststrasse I.

von M. Lauh, Halle a. S., Sternſtr. 9
Michaeli finden jüngere Schüler Aufnahme bei täg-

licher Beaufſichtigung der Schularbeiten durch Philologen

und Mathematiker. [1268
Junge Mädehen

finden in meinem ſehr ſchön ge

r No. 1814dem Fernsprechnetz angeschlossen-ZDahnarzt H. Köhler und P. Pascheſ,
Halle a. s., Leipzigerstrasse 100.

(2172 Haushaltes. Penſion 600 Mk.,

Walballa- Theater.

Direktion Ernst Schreck.
Nur noch einige Tage:

legenen Forſthauſe freundl. Auf
nahme zur Erlernung des
halbj. 300 Mk. [173 s

Frau Förſter L. Weiss,
Wieda i. Südharz.

Gas-Glüh-Iieht-

Glühstrümpfe
20, 30, 35 Pfg.16as-6füß- Licht

2zylinder
St. s S aa 10 Pfa. m.
Gas ölün Leht-

Brenner
45 Pfg., 65 Pfg.

e. F. üiter,
Leipzigerſtr. 90.

5 Prozent Rabatt Spar-
Marken. (2238

Wilhelm Reichert,

Halle a. S.
Wild Geflügel

junge Gemüse.
Geschäft er sten Ranges.

Telephon 933.
Telegr. Adresse: Reichert,

Geiststrasse. [1931

Versende: [1597
30 Ltr. Weißwein zu Mk. 12,
30 Ltr. Rotwein zu Mk. 13,50gegen Rachn. Faß leihweiſe

Sehenswerte Ausstellung

Von zirka 799 kompletten e

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Kataloge auf Wunsech- l s89t2 2219) Helme,

Konorah.

Apollo Theater.

Cehte Woche

änger.

Anfang S Uhr.
Vorverkauf in den bekannten

Geſchäften. [2205
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 27. Auguſt 1904.
Leipzig (Neues Theater): Der

Waffenſchmied.
Leipzig (Altes Theater): Die Fleder-

maus.

Zum Sedanfest
empfehlee e es o d Papierlaternen,

e e e Fackeln,nur Nesiresse I. Fahnen,
Schürpen,

nd franko zurück zu ſenden.
Fr. Brennfieck,

Weingut Schloß Rupperwolf,
Edesheim (Wfal,)

erochtigte landy.

Korb- a. Kinderwagenhandlung
Obere Leipziger

ſtraße 45

gea Berlin. Kl. 3--1 mit je haldjähr. Kurſ.
geſchäft in

Kinderwagen von

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbjahrs 18. Reifezeugnis d.

Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u.im Hauſe Engl.) Kl. VI--I 1 jähr. Kurſus Berechtigung zum än.
Kotel freiw. Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)

Fenerwerkskörper
für. Wiederverkäufer und im

einzelnen ſehr billig.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Kehule Jarienberg

d. Realabtlg. (Franz. u

Abgangsprüfung an allen Abtlgn.
Großes Spezial Oſtern u. Mich. Jn den Kl. III--1I d. Landwirtſchaftsſchule u. d.Klaſſen der Landwirtſchaftl. Schule beginnt i. Herbſt neuer Kurſus. inmac C
Kinderwagen. Weitere Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. [2098

14Mk. an, Kinder

Barzahlung auf Kinderwag. 10 Proz.Auf alle and. Waren 5 Proz. Rabatt. S Dir. Arzt Dr. Seumenn,

2217] C Nesse.
Habe 2000

leere Weinflaschen Stanl-
zum Verkauf. [2183Hermann Kochan, Diener

ſportwagen von 5 Mk. an. Bei r r e e

Fichtennadeldamwpf- Inhalationen. Vorz. kohblenzaureStablquelle.

Aerzte: Dr. Dr. Hess, Scharff, Szumann. (I1326

Zucker
villiägst v

Getrennt v. der Auqu gt A p eltMoor- und Fichtennadelbad.

SungieAa9 er “p s

auf Rittergut Friedeburg a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 2 Beilagen. S



Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Auguſt.

Das Ende der Dürre
Jn den letzten Tagen haben in den verſchiedenſten Teilen Mittel

europas ſtarke Regenfälle ſtattgefunden, die erſten ausgedehnten Land
regen ſeit etwa vier Monaten. Am 21. Auguſt fielen in Südfrankreich,
Oberitalien, in der Süd Schweiz ſehr bedeutende Niederſchläge, die ſich

am folgenden Tage, vielfach von Gewittern begleitet, auch
auf Nordfrankreich, die übrige Schweiz, Süddeutſchland, Oeſterreich,
Schleſien und Polen ausdehnten. Die Niederſchlagsmengen waren
zum Teil ungewöhnlich groß ſo fielen in 24 Stunden
in Sicie 44, in Krakau 48, in Trieſt gar 62 mm Regen.
Die ausgetrockneten Flußgebiete Oſt- und Mitteldeutſchlands dürften
daher endlich wieder ein ſtärkeres Steigen des niedrigen Waſſerſtandes
zu verzeichnen haben, und aus dem von der Dürre beſonders hart
heimgeſuchten Schleſien wurden auch ſchon am Dienstag höhere Pegel-
ſtände gemeldet. Weſt und Norddeutſchland blieben dagegen von den
Niederſchlägen nahezu völlig frei, und am Mittelrhein iſt der ohnehin
ſehr tiefe Waſſerſtand noch weiter geſunken. Die Urſache für dieſe Ge
ſtaltung der Wetterlage iſt darin zu ſuchen, daß eine flache
barometriſche Depreſſion von Südfrankreich her über Oberitalien,
Mittelöſterreich und Oſtdeutſchland nach Nordoſten zog es iſt
dies die berühmte „Zugſtraße Vb“ der barometriſchen Minima, welche
ſtets die beſonders ſtarken Landregen bedingt und wegen ihrer großen
Ueberſchwemmungsgefahr, beſonders für Schleſien und Böhmen, be-
rüchtigt iſt ſelten freilich werden die durch ſie bedingten ſtarken Regen
güſſe mit ſolcher Freude begrüßt worden ſein wie diesmal! Aber kündet
dieſer jetzige Umſchlag der Witterung, welcher wenigſtens einem Teile des
von der Dürre heimgeſuchten Gebietes zugute gekommen iſt, nun auch wirk
lich ein Ende der großen Trockenperiode an Geſtern ſah es noch ganz
und gar nicht ſo aus es hatte durchaus den Anſchein, als ob die 24
oder 48 Stunden Regenwetter nur eine kurze Epiſode darſtellen ſollten
und als ob wir wieder Trockenheit zu gewärtigen hätten. Jm Weſten
lag nämlich ein barometriſches Hochdruckgebiet von ſcheinbar großer Aus
dehnung. Heute allerdings wird von der deutſchen Seewarte eine neue
barometriſche Depreſſion weſtlich von Schottland gemeldet, und wir
haben Urſache, von dieſer den Eintritt trüben Wetters und Regens zu
exwarten.

Armendirektion und Stadtrat Winter. Zu der Meldung
über das Verhältnis der Armendirektion und des Herrn Stadtrat
Winter in Nr. 395 der „Hall. Ztg.“ geht uns vom Magiſtrate
folgende Mitteilung zu Vor etwa ſechs Jahren, als die Herren
Magiſtratsmitglieder aufgefordert wurden, ihre Wünſche bezüglich der
zu übernehmenden Dezernate auszuſprechen, hat Herr Stadtrat
Winter ſich dahin geäußert, daß er in die von ſeinem Amts
vorgänger (Jochmus) innegehabte Stellung eines ſtellvertretenden
Vorſtehers der Armendirektion ebenfalls gern eintreten würde. Die Sache
wurde jedoch damals anders geordnet. Erſt jetzt nach Einführung
der beiden neuen Herren Magiſtratsmitglieder Puſch und Walger iſt
ihm ohne eine Anregung ſeinerſeits jene Stellung übertragen worden
doch hat er dieſelbe bisher kaum ausgeübt, da Herr Stadtrat Tepelmann
während ſeiner Beurlaubung nicht von dem gleichzeitig beurlaubten
Herrn Stadtrat Winter, ſondern von Herrn Stadtrat Puſch vertreten
wurde. Wann und in welcher Form vorher Mitglieder der Armen-
direktion gegen jene Maßregel bei dem Herrn Oberbürgermeiſter vorſtellig
geworden ſind, entzieht ſich unſerer Kenntnis jedenfalls iſt nach den
angeſtellten Ermittelungen eine derartige Anregung nicht in den
letzten Wochen vor der Verfügung, wie auch nicht durch eine Deputation
gegeben worden und auch Herrn Stadtrat Winter nicht be-
kannt geweſen. Als hierauf an den Herrn Oberbürgermeiſter in
deſſen Abweſenheit das Erſuchen von 27 Bezirks-Vorſtehern einging,
aus konfeſſionellen Gründen eine Anordnung rückgängig zu machen, iſt
dasſelbe nicht dem Herrn Adreſſaten in die e r
ſondern dahin beantwortet worden, daß der Beſcheid bis zur Rückkehr
des zur Verteilung der Dezernate allein befugten Magiſtratsdirigenten
ausgeſetzt bleiben müſſe. Selbſtverſtändlich iſt jedoch Herr Stadtrat
Winter ſoſort nach Rückkehr vom Urlaub von jenem Proteſte benach
richtigt worden, und er hat infolgedeſſen den Herrn Oberbürgermeiſter
um Zurücknahme ſeiner Verfügung mit der Begründung gebeten, daß,
wenn er auch das aus ſeiner Konfeſſion hergeleitete Bedenken für durchaus
unbegründet und für widerlegt durch ſeine bisherige gewiſſenhafte und
objektive Tätigkeit erachte, er doch lieber dem Vorurteile weichen, als
der Geſchäftsführung der Stadtgemeinde Schwierigkeiten bereiten wolle.
Die Entſcheidung auf dieſen Antrag wird nach Rückkehr des Herrn
Oberbürgermeiſters erfolgen. Jnzwiſchen ſei noch bemerkt, daß ein Einfluß
des Herrn Stadtrat Winter auf Anſtellung katholiſcher Beamten niemals
geltend gemacht worden, ja noch nicht einmal möglich geweſen iſt, da
dieſelbe lediglich nach Tüchtigkeit und regelmäßig mittelſt Magiſtrats-
beſchluſſes erfolgt. Auch widerſpricht der Geltendmachung eines ſolchen
Einfluſſes die Tatſache, daß von den in den letzten fünf Jahren an-
geſtellten 73 Bureaubeamten nur zwei der katholiſchen Konfeſſion
angehören.

Am Königlichen Strafgefängniſſe in Halle wird am nächſten
Sonntag der neue Anſtaltsgeiſtliche Herr Paſtor Nie werth
in ſein Amt eingeführt. Sein Vorgänger, Herr Paſtor Speck, der
übrigens mehrfach literariſch tätig geweſen und im vorigen Jahre mit
dem bedeutenden, feinſinnigen Romane „Zwei Seelen“ hervorgetreten,
iſt an das Zellengefängnis in Moabit berufen. Herr Paſtor Niewerth
kommt aus Gr.Strehlitz in Oberſchleſien, wo er bereits eine Reihe von
Jahren an der Strafanſtalt tätig war.

Für den landeskirchlichen HilfeFfonds. Den anuutlichen Mit-
teilungen des Kgl. Konſiſtoriums der Provinz Sachſen zufolge iſt der
Beitrag zum landeskirchlichen Hilfsffonds um 90 erhöht, ſodaß in
unſerer Provinz ſtatt 119 581 Mk. nunmehr für das Kaſſenjahr 1904/05,
welches mit dem 1. April begonnen hat, 149 476 Mk. zu erheben ſind.

Jn Löſts Hofe. Unſere Stadt Halle ſtrebt aufwärts, um
gleichen Schritt mit den anderen deutſchen Großſtädten in bezug auf
die modernen kommunalen Einrichtungen halten zu können, die die
neuerlichen Forſchungen der Wiſſenſchaft namentlich auf hygieniſchem
Gebiete unbedingt fordern. Tauſende und Abertauſende von Mark gibt
jede Großſtadt alljährlich aus, um mitunter tiefeinſchneidende und um
faſſende Maßnahmen zur Verminderung der Mortalität, zur Hebung
der Volksgeſundheit zu treffen. Und gerade für Halle werden jetzt
wieder Millionen gefordert, die zur Deckung der Unkoſten für die
Zentralkanaliſation der geſamten Stadt notwendig ſind. Umſo mehr
muß es daher verblüffen, wenn wir in unſerer Stadt noch Zuſtände
antreffen, die jeder Beſchreibung ſpotten. Daß in den engen Häuschen
am Trödel oder im Neumarktviertel c. aus dem mittelalterlichen Halle
die Hygiene nicht genügend berückſichtigt werden kann, liegt klar
auf der Hand, ebenſo offenſichtlich iſt aber auch, daß in den Gebäuden
neueren Datums deſtomehr auf Reinlichkeit geſehen werde. Ein nicht
eben angenehmes Bild von geradezu morgenländiſcher Unſauberkeit bietet
das Mietskaſernement, welches, ein einziger Gebäudekomplex einer großen
Anzahl Wohnhäuſer von gleicher Bauart, von der Merſeburgerſtraße
aus zu beiden Seiten an der Schmiedſtraße und der Schloſſer
ſtraße entlangläuft und als „Löſts Hof“ bekannt iſt. Jn den
Straßenfronten, ſelbſtverſtändlich, iſt die nötige Ordnung gewahrt. Wer
aber einmal den Wirtſchaftsweg durchwandert, der dieſes Kaſernement
mitten durchſchneidet und an den die engen Höfe der Häuſer grenzen,
wird geradezu von Entſetzen gepackt bei dem Gedanken, daß da Menſchen
wohnen. Es ſtarrt von Schmutz und offenen Müll- und
Düngergruben und abgelagertem, faulem Holze. Widerlich ſind die
Dünſte, welche die Luft erfüllen. Jn all dieſem unglaublichen Drecke
mit Reſpekt zu vermelden ſpielen Scharen von größeren und kleinen
Kindern, der Müllhaufen iſt ihr Spielplatz. Es mag ja beſchwerlich
ſein, in ſolch großem Gebäudekomplexe auf Ordnung zu halten aber
ließe ſich da wirklich nicht Wandel ſchaffen Wir meinen, es müßte
den Bewohnern doch ſelbſt eine Freude ſein, auf Sauberkeit in den
n zu ſehen, und vor allen Dingen wäre es Pflicht der Eltern, ihre

leinen von dieſem geſundheitsgefährlichen Unrate fernzuhalten.

Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Klagen der Cröllwitzer. Jmmer und immer wieder
werden die lebhafteſten Klagen ſeitens der Mitbürger im Norden der
Stadt über den unangenehmen Geſtank laut, der durch den Betrieb der
Cröllwitzer Papierfabrik hervorgerufen wird. So geht uns heute wieder
eine Zuſchrift zu, in der es heißt: „Allen polizeilichen Verboten zum
Hohn verbreitet die Fabrik allnächtlich ihre Modergerüche. Vorgeſtern
Nacht war der Geſtank. derartig ſtark und peſtilenzialiſch, und zwar bis
in die Blumenſtraße hinein, daß wir die Fenſter ſchließen mußten und
ſelbſt dann nicht die greulichen Düfte, die ſicherlich geſundheitsſchädigend
ſind, aus den Zimmern entfernen konnten. Es iſt doch einfach unerhört,
dem Bürger etwas derartiges zu bieten. Jch dächte, die Polizei müßte
im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit energiſch einſchreiten.
Die bisherigen Maßnahmen nutzen abſolut nichts.

Die allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen
und Erzieherinnen in Berlin (Verſicherungs-Verein auf Gegen
ſeitigkeit, gegr. 1875) zählte am Schluſſe des Jahres 1903 ins-
geſamt 3964 Mitglieder 129) mit einer Jahrespenſion von
1508 866,40 Mk. Davon ſind bereits 850 im Genuſſe einer
Penſion von 269 590,40 Mk. p. a. 273 232 Mk. ſind abgelöſt durch
einmalige Kapitaleinzahlung, ſo daß auf 957 150 Mk. laufende
Jahresbeiträge zu entrichten ſind. Von dieſen haben etwa 37 Proz.
den Penſionsanfang mit dem vollendeten 50., 48 Proz. mit 55.,
13 Proz. mit 60. und 2 Proz. mit dem vollendeten 65. Lebensjahre
verſichert. Es iſt hierbei ausdrücklich auf Grund fortgeſetzter Er-
fahrungen darauf hinzuweiſen, daß der Penſionsbeginn mit dem
frühen Alter von 50 Jahren nur dann zu wählen iſt, wenn die in
dieſem Falle höheren Beträge ohne Bedrängnis zu entrichten ſind.
Das Vermögen der Anſtalt iſt von 8 162 479,93 Mk. auf
8 676 007,61 Mk. herangewachſen. Die Penſionsanſtalt hat den
Zweck, ihren Mitgliedern im ſpäteren Alter oder bei dauernder
Dienſtunfähigkeit in einer gewiſſen Höhe eine laufende Penſion zu
gewähren. Sie nimmt alle von einer deutſchen Behörde geprüften
oder ſtaatlich zugelaſſenen wiſſenſchaftlichen oder techniſchen
Lehrerinnen deutſcher Nationalität einſchließlich Kindergärtnerinnen
auf. Die Prämien werden entweder vierteljährlich bezahlt, oder
durch einmalige Kapitaleinzahlung abgelöſt. Hierfür wird nach
Erreichung des gewählten Penſionsalters mit dem 50., 55., 60.
oder 65. Lebensjahr die verſicherte Penſion (im Mindeſtfalle von
100 Mk.) bezahlt. Tritt dauernde Dienſtunfähigkeit vorher ein,
ſo wird den Mitgliedern eine dementſprechende verminderte Penſion
zugebilligt. Beim Todesfall fällt Prämie und Penſion dem Beſitze
der Anſtalt zu. Die Verwaltung unterſteht einem Vorſtande, deſſen
Direktor der Chef der Abteilung für Volksſchulweſen im preußiſchen
Kultusminiſterium iſt, welches außerdem noch den Stellvertreter und
den juriſtiſchen Beirat ernennt. Neben ihm ſteht ein Kuratorium
unter dem Vorſitze der jeweiligen Frau Kultusminiſter. Außerdem
beweiſt das preußiſche Miniſterium ſtets ſein Jntereſſe durch außer-
ordentliche Unterſtützung notleidender Mitglieder. Jm vergangenen
Jahre erhielten aus dieſer Quelle 33 Mitglieder 3205 Mk. Ebenſo
ſtehen der Anſtalt noch 5 Stiftungen zu dieſem Zwecke zu Gebote in
Höhe von 185 961 Mk. Aus den Zinſen dieſer werden teils älteren
Mitgliedern 25 Proz. ihrer Jahresbeiträge erlaſſen, andererſeits
im Falle der Not oder Krankheit Unterſtützung überwieſen oder ver-
kürzte Penſionen erhöht. So haben im Jahre 1903 im ganzen
366 Mitglieder an Beihilfen 12 707,31 Mk. erhalten. Gerade
dieſe Einrichtung dürfte die Anſtalt den Lehrerinnen beſonders zum
Eintritt empfehlen. Zur Erleichteruüng der Geſchäftsführung ſind in
jeder Provinz Bezirksverwaltungsausſchüſſe
ernannt. Derjenige der Provinz Sachſen ſteht unter dem Ehren-
vorſitze der Frau Staatsminiſter v. Boetticher und
umfaßt insbeſondere die Vorſtände der Lehrerinnenvereine. Sowohl
dieſe wie der Bezirksvorſitzende, Prof. Wunder- Halle a. S.,
ſind zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. Manche Lehrerin
verdankt ihnen wie der Reichsverſicherungsanſtalt rechtzeitige Kur
zu ihrer Reaktivierung.

Bantätigkeit im Süden. Auf der Pfännerhöhe und in den
angrenzenden neu angelegten Straßen hat ſich eine äußerſt rege Bau
tätigkeit entwickelt, die Häuſer erſtehen gleich Pilzen aus der Erde.
Die ſog. große Breite, einem auswärtigen Großgrundbeſitzer gehörig,
iſt parzelliert und wird demnächſt noch weiter bebaut werden.

Kein Angebot. Die in das Eigentum der ſtädtiſchen Sparkaſſe
übergegangenen Brauereigrundſtücke Wilhelmſtraße 49 und Harz 50
ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Behufe ſtand
im Sparkaſſengebäude am 24. d. M. ein Termin an, zu dem mehrere
Perſonen erſchienen waren, die indeſſen ein Gebot nicht abgaben. Der
Termin verlief infolgedeſſen reſultatlos.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das zu Peißen bei Halle belegene, auf den Namen des Gärtners
Gottlieb Puff eingetragene Gärtnereigrundſtück mit Acker von 3 Hektar,
5 Ar, 54 Quadratmeter Größe öffentlich meiſtbietend verſteigert. Beſt
bietender war Herr Rentier Magnus Schlemmer, hier, mit
20 000 Mk. als Hypothekengläubiger. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Harzklub. Die Zahl der Harzklubmitglieder iſt im letzten
Jahre von 15 951 auf 16 885 geſtiegen, während die der Zweigvereine
wieder wie im Vorjahre 103 betrug. Die größte Mitgliederzahl weiſen
folgende Zweigvereine auf: Magdeburg 1380 (gegen 1462 im Vorjahre),
Halle 1209 (603) heute zählt der Zweigverein Halle bereits 1251
Mitglieder Braunſchweig 790 (775), Nordhauſen 745 (672), Bremen
726 (583), Halberſtadt 587 (555), Goslar 569 (627), Blankenburg
542 (548), Hildesheim 515 (520), Wernigerode 474 (338), Quedlin
burg 442 (480), Hannover 421 (420), Lauterberg 420 (401), Ballen
ſtedt 315 (324), Göttingen 309 (297), Altenau 282 (367), Leipzig 275
(255), Sangerhauſen 246 (257), Oſterode 236 (238), Aſchersleben 232
(246), Klausthal 219 (211) uſw. Eine Zunahme an Mitgliedern haben
insbeſondere die Zweigvereine Halle 606, Bremen 143, Wernigerode
136, Nordhauſen 73, Halberſtadt 32, Stolberg 25, Jlfeld 24 zu ver-
zeichnen, wogegen ein Rückgang in den Zweigvereinen Magdeburg 82,
Altenau 85, Goslar 58, Quedlinburg 38 bemerkbar iſt.

Das iſt Pech. Ein hieſiger Einwohner gewann in der vor
jährigen Pferdemarktlotterie der Stadt Zerbſt einen Zuchtbullen, den
er auch gut an den Mann brachte. Jn dieſem Jahre hätte er auf die
gleiche Weiſe ein Pferd gewonnen, wenn er das Los vorher nicht an
einen anderen weiterverkauft hätte.

Eine totale Sonnenfinſternis findet am 9. Septbr. ſtatt. Man
müßte aber, um ſie beobachten zu können, die kleine Reiſe nach dem
großen Ozean oder der weſtlichen Hälfte Südamerikas unternehmen. Bei
uns iſt die Erſcheinung nicht ſichtbar. Die Totalität hat eine Dauer
von 6 Minuten 33 Sek.

Die Preißelbeerernte wird dieſes Jahr ſehr dürftig ausfallen,
infolgedeſſen der Preis der Beeren ein hoher ſein. Schon die Blüte
verſprach keinen beſonderen Ertragsreichtum; das übrige hat die an
haltende Trockenheit verſchuldet. Auch auf die Pilzernte hat die
dauernde Dürre recht nachteilig gewirkt in den Waldungen finden ſich
heuer ſo wenig Pilze, wie ſeit vielen Jahren nicht.

Volksbildungsverein. Die Mitglieder des Vereins unter
nehmen nächſten Sonntag ihren letzten diesjährigen Ausflug, und zwar
geht es diesmal über Seeben nach Gutenberg.

Furchtbarer Tod. Jn der vergangenen Nacht um 12 Uhr
entſtand, wie ſchon heute früh kurz gemeldet, in noch nicht aufgeklärter
Weiſe in der Parterrewohnung des Sprachlehrers Joſeph Weigert,
Friedrichſtraße 55, ein Zimmerbrand, durch welchen die Schlaf
kammer Weigerts und ein Wohnzimmer vollſtändig zerſtört wurden
und Weigert ſelbſt dabei ſo ſchwere Brand wunden am
ganzen Körper erlitt, daß er im Krankenwagen nach der Klinik
gebracht werden mußte. Seine Wirtſchafterin Witwe Emma Groh
mann, welche den Brand entdeckte, hat ſich ebenfalls bei den Löſch
arbeiten an Händen und Armen Brandwunden zugezogen.

27. Auguſt 1904.

Der Brand wurde von der Feuerwehr nach einſtündiger Tätigkeit
gelöſcht. Leider iſt Weigert zwei Stunden nach ſeiner Einlieferung
in die Klinik an den furchtbaren Verletzungen geſtorben.

Aus Rachſucht. Geſtern in der erſten Morgenſtunde verſuchte
der Zuhälter Scharf in dem Hauſe Schlamm 5 auf die Dirne Mahler,
die ihn wegen Kuppelei angezeigt hatte, einen Revolverſchuß abzugeben.
Der Revolver verſagte und die Mahler konnte rechtzeitig flüchten. Der
rabiate Scharf iſt feſtgenommen.

Die verfeindeten Bewohner des Hauſes Moritzkirchhof
Nr. 11 mußten ſich in der letzten Sitzung des Schöffengerichts ein
unfreiwilliges Rendezvous geben, und damit ſpiele ſich der Schlußakt
des in der Nacht zum 19. Juni ſtattgehabten Kampfes ab. Angeklagt
waren die Handelsfrau Witwe Amalie Herbſt und deren Sohn, der
Geſchäftsführer Emil Herb ſt, welche der vorſätzlichen Körperverletzung
des Handelsmannes Nieme und deſſen Söhnen beſchuldigt waren. Die
Angeklagte H., bekannt unter dem Namen „Mutter Herbſten“ und als
„Streichfrau“, wurde freigeſprochen, da ihre aktive Teilnahme nicht
erwieſen. Jhr „handfeſter“ Sohn Emil erhielt eine Gefängnisſtrafe
von zwei Monaten, wobei namentlich die ſieben Vorſtrafen wegen
Gewalttätigkeiten berückſichtigt wurden. Aus dieſer Verhandlung
ergab ſich ſomit, daß nicht die Familie Nieme die Uebelkäter geweſen,
ſondern der Angeklagte Herbſt.

Hilflos aufgefunden. Geſtern abend nach 7 Uhr wurde der
Arbeiter Franz Rockmann aus Böllberg mit einem ſtark an
geſchwollenen und entzündeten Fuße vor der Kirche in der Glauchaer-
ſtraße aufgefunden. Da R. nicht weitergehen konnte, wurde er im
Krankenwagen der Klinik zugeführt. Er gab an, er käme vom Eliſabeth-
Krankenhauſe, wo er Hilfe nachgeſucht, aber nicht gefunden hätte.

Diebſtahl. Auf dem Hallmarkte wurden am Dienstage aus
dem Tiſchkaſten der Verkaufsbude der Fleiſchersfrau Bauermann aus
Diemitz 206 Mk. Geld geſtohlen. Die Frau hatte am Schluſſe des
Markttages vergeſſen, die Kaſſe zu leeren. Jedenfalls hat einer der
Lattcher, die nach dem Markte nach Wurſtſchnittchen und Abfällen ſuchen,
das hübſche Geld entdeckt und ſorgſam in eigene Verwahrung genommen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater in Halle a. S. Jn der morgenden Nummer

dieſes Blattes wird die Direktion den Proſpekt für die am 15. Sep-
tember er. beginnende neue Spielzeit veröffentlichen. Zwecks Erneuerung

des Abonnements iſt die Theaterkaſſe von Montag, den
29. Auguſt ab täglich vormittags von 10--1 Uhr und nachmittags
von 4-6 Uhr geöffnet. Den bisherigen Abonnenten bleiben die Plätze
bis inkl. 3. September reſerviert; Neu-Anmeldungen zum
Abonnement liegen bereits jetzt in großer Anzahl vor. Dieſelben
werden zunächſt vorgemerkt und vom 5. September ab in die
Liſte eingetragen. Nähere Abonnements- Bedingungen und Proſpekte
ſind koſtenlos durch das Theaterbureau und durch die Theaterkaſſe zu
beziehen. Das Perſonal- Verzeichnis enthält die Namen der Mit
glieder der Oper und des Schauſpiels 2c. Jn die Regie des Schau-
ſpiels teilen ſich wieder die Herren Scholling Oberregiſſeur und
Dramaturg) und Berend, Herr Raven hat die Regie der Oper in
Händen. Am Dirigentenpult werden wir wieder Herrn Kapellmeiſter
Tittel an erſter Stelle begrüßen können, ihm zur Seite ſtehen die
Herren Kapellmeiſter Staackmann zweiter Kapellmeiſter und Chor
direktor) und Gottlieb (dritter Kapellmeiſter). Das Damen-Perſonal
der Oper ſetzt ſich aus den bewährten vorjährigen Kräften zuſammen,
und zwar den Damen Stoll, Eckeblad, v. Boer, Sarta, Ulrich, als
weitere jugendliche Sängerin iſt Frl. Elſa Welter gewonnen, während
Frl. Fiebiger vom Bruno Heydrich'ſchen Konſervatorium ſür kleinere
Geſangspartien in den Verband des Stadttheaters getreten iſt. Als
Heldentenor iſt Herr Dr. Banaſch nach ſeinen erfolgreichen Gaſtſpielen
engagiert, als jugendlicher und lyriſcher Tenor iſt Herr Hugo Janke vom
Hoftheater in Altenburg, als lyriſcher Bariton Herr Otto Muth vom
Stadttheater in Königsberg gewonnen. Die Herren Gruſelli, Vöttcher,
Soomer, Aumann ſind reengagiert, für kleine Baß-Partien findet Herr
Fritz Alexander Verwendung. Das Damen-Perſonal des Schauſpiels
verzeichnet die Namen Frl. Fanny Wagner, I. Heldin und Liebhaberin
(nach erfolgreichen Gaſtſpielen engagiert), Frl. Jda Ravenau, Frl. Marg.
Adolphi, Fr. Minna Müller, Frl. Louiſe Volger (ſjugendliche ſent.
Liebhaberin) und für Mütter und Anſtandsdamen Frl. Marie Brandow.
Frau Stahlberg-Wieſt wird wieder dem VBallett als Leiterin vor
ſtehen. Das HerrenPerſonal des Schauſpiels iſt zum größten Teile
reengagiert es beſteht aus den Herren Götz, Alving, Kaufmann, Stahl-
berg, Sieg, Nonnenbruch, Heinz, Scholling, Raven, Berend als
Bonvivant iſt Herr Emil Landerer nach erfolgtem Gaſtſpiel neu dazu
gekommen. Das Orcheſter- Perſonal iſt durch zahlreiche Neu
Engagements ergänzt und auf eine auch numeriſch größere Anzahl ver-
ſtärkt. Das Chor- Perſonal beſteht aus 36 Perſonen, für größere
Opern ſteht ein weiter geſchulter Extra-Chor von 20 Herren zur Ver
ſügung. Ueber den Spielplan, über die erworbenen Novitäten und
die beabſichtigten NeuEinſtudierungen berichten wir in nächſter Nummer.
Weiter wird uns mitgeteilt, daß der Theaterzettel wie früher
den hieſigen Tagesblättern zur Veröffentlichung
überwieſen wird.

Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Von der Fülle der
ſeit einiger Zeit neu ausgeſtellten Gemälde kommt vor allem eine
Kollektion von Arbeiten des bekannten Freilichtmalers Max
Schlichting in Betracht. Es ſind 19 Oelbilder, Aquarelle und
Paſtelle von koloriſtiſcher Wirkung und feiner Empfindung. Als Motiv
zu dem großen Gemälde „Hoch über Paris“ mag ihm der zweite Akt
von Charpentiers „Luiſe“ vorgeſchwebt haben. Meiſterhaft iſt in
dieſem Bilde ſowie in dem Gemälde „Jm Sonnenlicht“ wiedergegeben,
wie Licht und Sonne die Figuren umrieſeln und umſpielen. Weiter
intereſſieren die 17 Gemälde der Oedenburger Künſtlerin Hedwig
Mechle-Grosmann, die im Porträt und in Studienköpfen den
Schwerpunkt ihres Könnens findet. Beſonders hervorheben möchten
wir ihr „Selbſtporträt mit Kind“, „Vergänglichkeit“ und „Junge
Römerin“. Von Studienköpfen ſind noch die drei Arbeiten von
Aug. Künicke und der Studienkopf von Fritz Fennel zu er
wähnen, welch letzterer auch noch drei Genrebilder zur Ausſtellung
brachte. Von Landſchaften ſeien beſonders hervorgehoben die „Säge-
mühle im Schwarzwalde“ von Prof. M. Roman, ein ernſtes und
ſtimmungsreiches Werk, dann das farbenprächtige Gemälde „San
Vigilio am Gardaſee“ von Robert Schultze München, Karl
Oenickes ſtimmungsvolle „Abendruhe am See“ und „Abend
ſtimmung“ und die ſechs anmutigen Harzlandſchaften des beliebten
Richard Thierbach. Weitere Landſchaften ſtellten aus
A. Metzener, Käte Reinecken, Eugenie Dillmann und
Paul W. Harniſch, der auch zwei Genrebilder mit einſandte. Das
Stilleben iſt durch die drei Arbeiten „Pfirſiche“, „Zitronen und
Narziſſen“, „Rote Nelken“ von Clara Schmidt-Goergens
gleichfalls gut vertreten. Beinahe hätten wir überſehen, auf das Ge
mälde „Cendrillon“ des beſonders von der Damenwelt geſchätzten
Nath. Sickel, dem Maler der „Bettlerin von Pont des arts“, auf
merkſam zu machen. Für den Monat September iſt, wie wir hören,
eine große Kollektivausſtellung des Berliner Malkaſten in Aus
ſicht genommen.

Vermiſchtes.
Der Kampf mit dem Gletſcher. Leute mit gutem Gedächtnis

werden ſich der furchtbaren Kataſtrophe erinnern, die am 11. Juli 1892
den Ort Saint-Gervais am Weſtabhange des Mont Blanc verwüſtete.
Der Urheber dieſes Unglücks war der Gletſcher von Téte Rouſſe, in
deſſen Jnnerem ſich allmählich ein ſonderbarer Vorgang vollzogen hatte.
Es hatte ſich nämlich im Eis eine Art von Waſſertaſche gebildet, eine
große Höhlung, in der ſich die Schmelzwaſſer ſammelten, bis ſie
ſchließlich gewaltſam ausbrachen, in das genannte, zur Arve führende Tal
hinabſtürzten und auf ihremWege entſetzliche Zerſtörungen anrichteten. Man
vermutete, daß ein ſolcher Vorgang ſich wiederholen könnte und nahm



infolgedeſſen bei Zeiten Unterſuchungen vor. Nach achtjähriger Arbeit
iſt es jetzt gelungen, den im Eis gefangenen See, der ſich s wieder
gebildet hatte, anzuzapfen und abzuleiten. Es wurden 18 000 Kubik
meter Waſſer, die in einem Raume von 50 Meter Länge, 40 Meter
Tiefe und 4 Meter Breite im Eiſe eingeſperrt geweſen waren, in einem
Zeitraume von 2 Stunden abgelaſſen, ohne daß ein Unfall dadurch
entſtand. Durch den zu dieſem Zwecke in den Fels geſprengten etwa
e ger langen Tunnel hofft man die Gefahr für immer beſeitigt
zu haben.

Zu dem franzöſiſch-dentſchen Grenzzwiſchenfall bei Groß
Moyeuvre, wo ein franzöſiſcher Förſter eine im Walde Holz
ſammelnde Familie namens Magnny durch einen Schrotſchuß verwundete,
wird weiter gemeldet, daß die Unterſuchung dem Abſchluß nahe iſt.
Nachdem ſchon tags zuvor ein Kommiſſar aus Briey zur Vornahme
von Vernehmungen in Groß Moyeuvre weilte, iſt jetzt auch der Unter
ſuchungsrichter zum Verhör der verletzten Perſonen vort eingetroffen.
Der Förſter ſoll angeblich deutſcher Deſerteur ſein und ſich ſchon wieder
holt derartiger Ueberſchreitungen ſeiner Befugniſſe ſchuldig gemacht
haben. Frau Magny iſt übrigens bei der Schießaffäre erheblicher zu
Schaden gekommen, als anfänglich angenommen wurde, doch iſt eine
Lebensgefahr nicht vorhanden.

Durch einen eigentümlichen Unglücksfall kam, wie die „Tribuna“
aus Verona berichtet, in der vorigen Woche der 18jährige Student
Dall' Ora Bianca ums Leben. Als er auf einer Radfahrt im raſcheſten
Laufe um eine Straßenecke bog, rannte er gegen einen Karren, den er
bei der gebückten Haltung des Kopfes nicht bemerkt hatte, warf das
Pferd zu Boden, daß es auf der Stelle tot blieb, erhielt aber ſelbſt
W. Huetſchungen an der Bruſt, daß er nach wenigen Stunden
verſchied.

Von Ränbern überfallen. Der reiche Bankier und Landeigen
tümer Hiland in Roswell (Neu-Mexiko) wurde von Räubern über-
fallen und nach Alt- Mexiko geſchleppt. Von dort richteten ſie an ſeine
Frau einen Brief, worin ſie ihren Gatten mit Folterqualenund dem Todebedrohen, falls ihnen nicht ſofort ein großes
Löſegeld ausgezahlt wird.

Die Ermordung des Militärpoſtens in Königsberg i. Pr.
ſcheint ſeine Sühne zu finden. Den Bemühungen der amtlichen
Organe iſt es nach der „Allg. Ztg.“ gelungen, zwei des Mordes ver
dächtige Arbeiter zu verhaften. Die Beweiſe, die für ihre Schuld
ſprechen, ſollen ſehr gravierend ſein, obwohl beide die Tat be
ſtreiten.

General Viljoen verklagt. Der bekannte Burengeneral Ben
Viljoen, der augenblicklich unrühmlicherweiſe auf der Ausſtellung in
St. Louis den Beſuchern die Burenkämpfe vorführt, ſcheint auch ſonſt
kein beſonders verehrungswerter Mann zu ſein. Jetzt iſt er von
ſeiner Frau, die in Johannesburg lebt, verklagt worden. Jm
September 1890 heiratete er die Dame, die ſich darüber beſchwert,
daß er ſie im Jahre 1903 böswillig verließ und ihr bis zum Beginn
dieſes Jahres nicht mehr als 8 Pfd. 10 Schilling pro Monat zum
Unterhalt für ſie ſelbſt und ihre drei Kinder auszahlen ließ. Dieſe
Summe ſetzte der General ſeit Beginn dieſes Jahres auf 7 Pfd.
Sterling zurück, trotzdem in Johannesburg dieſer Betrag für den
Lebensunterhalt kaum ausreicht. Frau Viljoen erfuhr, daß ihr
Mann, von deſſen Aufenthaltsort ſie bisher nicht informiert war,
in St. Louis in Ueberfluß lebe, und ſie verlangt, daß er ſie mit
ſeinen Kindern zu ſich nimmt. Dem General wurde vom Gericht
befohlen, die Familie zu ſich zu nehmen, widrigenfalls man der
Frau das Recht zuerkennen würde, ſich ſcheiden zu laſſen, unter
gleichzeitiger Verurteilung des Generals, für den Unterhalt der
Familie eine gerichtlich feſtzuſetzende Summe zu bezahlen.

Die Glückstaube. Als Heizer verließ vor drei Jahren ein
armer Engländer namens Albert Winter Northſhields, um nach
Auſtralien zu fahren. Jn Melbourne verließ er das Schiff. Er
ſchrieb ſpäter aus Neuſeeland, daß er dort in einem Granitſtein
bruche arbeite. Jn den letzten Tagen erhielt ſeine alte Mutter die
erfreuliche Nachricht, daß der Sohn die Heimreiſe angetreten hat,
und zwar im Beſitze eines Vermögens von 75 000 Lſtrl. Zu dieſem
Vermögen kam der frühere Beſitzer auf merkwürdige, aber ehrliche
Weiſe. Als er eines Tages am Rande eines Steinbruches arbeitet,
flog eine Holztaube an ihm vorbei. Er griff einen Stein auf, um
nach der Taube zu werfen, führte ſein Vorhaben aber nicht aus,
weil ihm etwas an dem Stein auffiel. Er beſichtigte ihn nachher und
entdeckte, daß es goldhaltiger Quarz war. Ohne lange Zeit zu ver
lieren, verſchaffte er ſich die Minenrechte und ging mit einem Ge
noſſen zuſammen an die Arbeit. Jetzt hat er ſeinen Anteil für
75 000 Lſtrl. verkauft und kehrt als reicher Mann in die Heimat
zurück.

Ein internationaler Taſchendieb wurde am Mittwoch abend
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin verhaftet. Es iſt ein
20jähriger Ruſſe, ein Schneider namens Julius Beſſer, der trotz
ſeiner Jugend ſchon eine Reihe von Strafen verbüßt hat und zu den
gewiegteſten Spezialiſten zu rechnen iſt. Beſſer wurde bei ſeinen
Streifzügen zuletzt in Dresden abgefaßt und ſaß 126 Jahre in
Waldheim. Nach Verbüßung ſeiner Strafe ſollte er nach Rußland
abgeſchoben werden, wo ihm die Einreihung ins Heer bevorſtand.
Die Ausſicht, gegen die Japaner ins Feld ziehen zu müſſen, er
ſchien ihm ſo wenig verlockend, daß er auf dem Wege zur ruſſiſchen
Grenze ſeinem Transporteur entſprang, um einſtweilen in
Deutſchland zu bleiben.

Stürme in Auſtralien. Der „Köln. Ztg.“ aus Adelaide
zugehende Meldungen verſichern, daß in Auſtralien eine außer
gewöhnliche Witterung vorherrſche. Das geſamte Feſtland ſei von
ungeheuren Regenfluten überſchüttet. Durch orkanartige Stürme
wurden zahlreiche Schiffstrümmer ans Land geworfen. Der
Dampfer „Nemeſis“, zur Flotte der Reedereifirma Huddart,
Parker u. Co. gehörig, iſt in der Nähe der Botanybai mit Mann
und Maus untergegangen. 31 Mann fanden den
Todinden Wellen. Drei große Segelſchiffe ſind gleich
falls ſpurlos verſchwunden. Ein Dampfer konnte ſich
nur dadurch retten, daß er die ganze Ladung, 45 000 Meter Nutz
holz, über Bord gehen ließ. Jeder Tag bringt neue Hiobsbot-
ſchaften.

Ueber den grauenhaften Betrng einer „Wunder-
doktorin“ meldet man aus Paris: Jn Verſailles wurde die
wohlhabende ſchwachſinnige Witwe Fleury das Opfer einer ſchmäh
lichen Ausbeutung durch eine ſogenannte Wunderdoktorin namens
Chriſtmann. Jn deren Hauſe ſtarb an der Waſſerſucht Anfang
Auguſt die 20jährige Tochter der Fleury. Seither unterzog die
Chriſtmann den Leichnam einen ſehr unvollkommenen Mumifi-
kationsverfahren und machte Frau Fleury glauben, die Tochter ſei
zu einem zeitweiligen Beſuche gegangen und werde bald mit über
raſchenden Mitteilungen wiederkehren und die Welt in Erſtaunen
fetzen. Geſtern abend nun drang eine polizeiliche Kommiſſion
in die Wohnung der Chriſtmann ein, und der Arzt konſtatierte, daß
der Tod des Mädchens ſchon vor drei Wochen erfolgt ſein müßte.
Frau Fleury ſtemmte ſich gegen die Türe und rief den Leichen-
trägern zu: „Elende, Jhr wollt mein armes Kind lebendig be
graben!“ Die Chriſtmann ſchrie: „Hörtl Jn dieſem Augenblick
flüſtern mir die Rachegeiſter zu: Verſailles wird für dieſen Mord
durch den Brand des alten Königsſchloſſes büßenl“ Die Affäre
iſt noch der Aufklärung bedürftig.

Zwei Jahre lebendig begraben. Aus Sosnowitz bei Katto-
witz wird der „Katt. Ztg.“ folgendes Vorkommnis mitgeteilt: Die
hieſige Bevölkerung wurde dieſer Tage durch eine ſenſationelle Ent
deckung in Aufregung verſetzt. Jn dem Keller eines Hauſes fand
man ein 14jähriges irrſinniges Mädchen, das dort zwei Jahre ge
fangen gehalten worden war. Nach dem Tode der Mutter wollte
der unmenſchliche Vater durch das unglückliche Kind nicht gebunden
ſein und beſchloß mit Hilfe des Hausverwalters, ſich desſelben zu
entledigen. Die beiden ſchleppten das Mädchen in einen dumpfen,
feuchten, fenſterloſen Keller, wo es die ganze Zeit in elende Lumpen
gehüllt, notdürftig genährt, gefangen gehalten wurde. Das Lager
des armen Weſens war ein Faß mit naſſem Stroh, in welchem es
von Ungeziefer wimmelte. Als der Keller geöffnet wurde, ſahen die
Eintretenden ein menſchenähnliches Weſen, das Haar verworren,
von Ungeziefer und Wunden bedeckt, den Körper halb nackt, voll
Schmutz, die Sprache hat das Kind verloren, es gurgelte und gab
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tieriſche Laute von ſich. Beim Anblick des Tageslichts ſtürzte es.
zuſammen, wand ſich in Zuckungen und verfiel endlich in Beſinnungs
loſigkeit. Die Empörung über den gewiſſenkoſen Vater und den
Verwalter, der das Mädchen in beſtialiſcher Weiſe behandelt haben
ſoll, iſt ungeheuer.

Eine ſchwere Bluttat iſt nach der „Goldaper Ztg.“ in der
Nacht zum Montag in Buttkuhnen verübt worden. Montag morgen
wurde im Vuttkuhner Wäldchen hinter der Mühle der Gre
nadier Bieberneit von der 2. Kompagnie des Regiments
Nr. 4, nur mit Hemd und Waffenrock bekleidet, in den letzten
Zügen liegend, durch Major v. Uthmann aufgefunden. Jns
Garniſolazarett gebracht, verſchied er einige Minuten darauf. Er
hatte zwar eine Stichwunde an der Stirn, doch iſt der Tod
infolge von Stockſchlägen, welche den Hinterſchädel

ertrümmerten und die Schultern und den Rücken getroffenhatten eingetreten. Wie der Getötete, halb bekleidet, nach dem

Wäldchen gekommen, und wer die Täter geweſen, denn mehr wie
eine Perſon muß die Tat verübt haben, weiß man nicht. Der
Verſtorbene ſoll aus Schuiken bei Goldap ſtammen,

Ein neues Lynchgericht wurde am Mon in Cedartown
(Georgia) an einem Neger vollzogen, der ein 13jähriges Mädchen
überfallen und geſchändet hatte. Er wurde, ſo meldet man der
„Poſt“, an einen Baum gebunden und als Zielſcheibe für zahl
reiche Schüſſe benutzt, bis er tot war. Um Mitternacht wurde ſein
Leichnam durch die Hauptſtraßen der Stadt geſchleift und dann
öffentlich verbrannt. Trotz der im Norden herrſchenden Empörung
über das Lynchen erklären die Südſtaatler, daß anders bei den
Schwarzen kein Eindruck zu erzielen ſei. Das übliche Gerichts
verfahren ſei zu langſam und zu heikel. Ein Fall von Lynch

ſo verſichern ſie, wirke beſſer, als fünfzig geſetzliche Hin
richtungen.

Die „ſchwarze Hand“. Die Enthüllungen über das Wirken
des italieniſchen terroriſtiſchen Geheimbundes der „Schwarzen
Hand“ (Mano Negra) ziehen, ſo teilen die Berliner Blätter mit,
weitere Folgen nach ſich. Ein Jtaliener namens Roſſati, ein Mit
glied der „Schwarzen Hand“, erſchoß einen anderen jungen
Jtaliener namens Boſſato, den er im Verdacht hatte, der Polizei
Auskunft über den Geheimbund gegeben zu haben. Andererſeits
greift die große Maſſe der in NewYork lebenden Jtaliener jetzt
ſelbſt gegen die „Schwarze Hand“ ein. Eine etwa 1000 Per
ſonen ſtarke Schar Jtaliener griff, durch den ſchlechten Ruf, in die
die Jtaliener infolge des Treibens der „Schwarzen Hand“ geraten,
in äußerſte Erbitterung verſetzt, am letzten Mittwoch die Polizei
wache an, auf der Roſſati ſich in Haft befindet, um ihn zulynchen.
Bei dem Kampf zwiſchen den Poliziſten und den Jtalienern wurden
mehrere Beamte verwundet, die Jtaliener wurden ſchließlich zurück
getrieben.

Schmuggel mit revolutionären Schriften. Jn der ſtation
Huſiatin wurden auf Erſuchen der ruſſiſchen Behörden von der öſter
reichiſchen Polizei zwei Sozialiſten namens Krasnow und Woldamir
verhaftet und dem Kriegsgericht in Tarnopol eingeliefert. Sie hatten
verſucht, revolutionäre Schriften nach Rußland einzuſchmuggeln.

Die Wälder an der Oſtküſte Korſikas ſtehen nunmehr in einer
Ausdehnung von 20 Kilometern in Flammen. Der Bahnhof in Bravona
liegt in Aſche. Das Stationsgebände in Aliſtro iſt ſchwer beſchädigt.
Die Eiſenbahnzüge können nicht einfahren, weil brennende Bäume die
Geleiſe verbarrikadieren. Viele Telegraphen ſind zerſtört ſehr viel
Vieh iſt verbrannt. Soldaten aus Baſtia und Corte ſind zu Hilfe
gerufen, weil eine weitere Ausdehnung des Brandes befürchtet wird.

Typhus. Jn Teſchen wurden bisher 104 Typhusfälle feſt
geſtellt, hiervon entfallen 57 auf die Zivilbevölkerung und 47 auf die
Garniſon. Aus Mailand, 26. Aug., wird berichtet: Jn dem
benachbarten Dorfe Greco Milaneſe iſt der Typhus ausgebrochen, der
mehr als hundert Perſonen befallen hat. Bereits ſechs ſind der Krank
heit erlegen. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen, um ein Umſich
greifen der Seuche zu verhindern.

Ein teufliſches Verbrechen wurde in der amerikaniſchen Ortſchaft
St. Mary am Ohio verübt. Einwohner ſprengten die Einfaſſung des
rieſigen Waſſerreſervoirs oberhalb der Ortſchaft mit Dynamit, wodurch
eine große Ueberſchwemmung entſtand. Das Reſervoir gilt als das
größte der Welt. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. Die meiſten Be
wohner ſind verletzt.

Braves Schiff. Der am Donnerstag von NewYork in Bremer
haven angekommene Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer
Wilhelm der Große“ wurde auf der Rückfahrt im Atlantiſchen Ozean
von einem ſchwerem Cyklon mit hoher, wild durcheinander laufender
See überfallen, der faſt einen ganzen Tag wütete. Trotzdem traf der
Dampfer ohne jede Verſpätung in Bremerhaven ein er hat einige leichtere
Schäden auf Deck erlitten.

Ein Knabenhändler. Der r Theodor Bremer,
der Jnhaber eines Schiffsjungen-Erſatzbureaus, vor welchem kürzlich in
der nautiſchen Preſſe gewarnt wurde, traf in Hamburg am Mittwoch
von Wien mit einer größeren Anzahl ſeeluſtiger Knaben ein und
wurde verhaftet. Die Knaben ſind vorläufig dem Schutze des Aus
wandererhauſes übergeben worden.

Ergriffen. Oberſchleſiſchen Blättern zufolge wurde der wegen
verſchiedener Strafakte ſteckbrieflich verfolgte Leutnant und Bezirks-
adjutant Walter aus Ratibor in Graudenz ergriffen und in das
Militärunterſuchungsgefängnis in Neiße überführt.

Ein Hagelſchlag vernichtete am Donnerstag die Weinernte in
vielen pfälziſchen Gemarkungen.

Automobilunglück. Der Champagner Fabrikbeſitzer Dr. Henry
Müller aus Eltville a. Rhein wurde in Bamberg mit zwei Begleitern
feſtgenommen, weil er durch ein Automobil ein Unglück herbeigeführt
hatte. Das Pferd eines Koburger Schauſtellers ſcheute, der gen
wurde zertrümmert, das 1 Jahre alte Kind des Schauſtellers heraus
geſchleudert und getötet. Abends wurden alle drei wieder frei
gelaſſen. Die Zivilanſprüche des Schauſtellers betragen mehrere
tauſend Mark.

Opfer der Berge. Aus Cortina bei Ampezzo wird telegraphiert,
daß ein Berliner Touriſt mit Namen Arthur Reich, der mit einer
größeren Reiſegeſellſchaft von Toſana abſtieg, in eine Felsſpalte ſtürzte
und ſchwere Verwundungen erlitt. Die Reiſegefährten zogen Reich aus
der Felsſpalte und brachten ihn nach dem Travenanstal. Am
Simplonpaß iſt der engliſche Landſchaftsmaler Aſhton abgeſtürzt.
Er e in einen 20 Meter tiefen Abgrund, wo er tot aufgefunden
wurde.

Schuhmacher, nicht „Schuſter“. Auf dem Verbandstage ſüd
deutſcher Schuhmacher in Ulm wurde gegen die Bezeichnung „Schuſter“
Einſpruch erhoben. Einer der Redner verbreitete ſich über die Hebung
und Wahrung der Standesehre und forderte, daß mit der Bezeichnung
aufgeräumt werde. Sogar Behörden brächten den „Schuſter“ zur An
wendung. Es wurde beſchloſſen, daß jeder einzelne an der Beſeitigung
der verächtlichen Bezeichnung mitarbeiten ſoll.

Der feſtgenommene Feſtredner. Jn Heringsdorf erregt die Ver
haftung eines Badegaſtes, der vermöge ſeines vornehmen Auftretens
in den beſten Familien und Geſellſchaſtskreiſen des Seebades Zutritt
gefunden hatte, Aufſſehen. Herr Hans Gregor von Bergen, der
ſich Mitglied des Gärtnerplatz-Theaters in München nannte, ent
puppte ſich bei ſeiner Verhaftung als ein gewiſſer Adolf Hiſt, der
ſeit längerer Zeit wegen Unterſchlagung verfolgt wurde. Ueberaus
komiſch muß es berühren, daß dieſer Defraudant juſt dazu auserſehenward, bei der Feier zu Ehren des Geburtstages des Keiſers Franz

Joſeph im Lindemannſchen Hotel die Feſtrede zu halten. „Un-
vorbereitet, wie er ſich hatte“, iſt der elegante junge Herr nun von
der Polizei am Wickel genommen worden.

Die Ausführung des Projektes einer elektriſch betrie-
benen Mont Blanc-Bahn darf als geſichert gelten, nachdem
auf Grund eines Vertrages, der zwiſchen dem Präfekten des Departe
ments HauteSavoie und den Herren Couvreux, Daraud und Duportal
als Vertretern des Finanzierungs Syndikats abgeſchloſſen wurde, die
Konzeſſion für die Anlage erteilt worden iſt.

Schiffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm II.“ 24. Aug. nach-
mittags 6 Uhr von Cherbourg abgeg. „Freiburg“ 24. Aug. v. Funchal
abgeg. „Bayern“ 25. Aug. in Singapore angek. „Roland“ 25. Aug.

Oueſſant paſſ. „Willehad“ 24. Aug. nachm. 2 Uhr Reiſe von Swine
münde nach Helſingfors fortgeſetzt. „Stuttgart“ 25. Aug v. Fremantle
abgeg. „Chemnitz“ 24. Aug. in Baltimore angek. „Halle“ 24. Aug.
von Santos abgeg. „Oldenburg“ 24. Aug. von Negpel abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Weſtphalia“, n. Weſtindien, 241. Aug.
9 Uhr 30 Min. abends Cuxhaven paſſiert. „Hörde“, n. Narvik, 24. Aug.
6 Uhr 55 Min. nachm. Cuxhaven paſſiert. „Patricia“, v. New-York,
25. Aug. 4 Uhr 55 Min. morgens Borkum Riff paſſiert. „Chriſtiania“,
v. Weſtindien, 25. 7 2 Uhr morgens Lizard paſſiert. „Graf
Walderſee“ 24. Aug. 7 Uhr abends in NewYork angek. „Hellas“, n.
Oſtaſien, 24. Aug. Perim paſſiert. „Moltke“, n. NewYork, 24. Aug.
6 Uhr 45 Min. nachm. v. Boulogne abgeg. „Arabia“ 24. Aug. v.
Wladiwoſtok abgeg. „Hermann“, n. d. La Plata, 24. Aug. 12 Uhr
mittags v. Antwerpen a S „Sparta“, v. d. La Plata, 24. Aug. v.
Funchal abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 24. Aug. in Santos angek.
„Teutonia“, n. Mexiko, 24. Aug. 12 Uhr mittags v. Antwerpen abgeg.
„Spezia“ 24. Aug. in Hongkong angek.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wildpark, 26. Aug. Die Kaiſerin, Prinz Eitel
Friedrich und Prinzeſſin Viktoria Louiſe trafen heute früh
hier ein. Exc. v. Mirbach war zugegen.

Berlin, 26. Aug. (Amtliche Meldung.) Leutnant
von Bötticher aus Mülheim in der Rheinprovinz iſt
am 24. d. Mts. in Okahandja am Typhus geſtorben.

Berlin, 26. Aug. Der Aufſichtsrat der Dortmunder
Union beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 2 Proz. für die Aktien Lit. C. und von
5 Proz. für die Aktien Lit. D. vorzuſchlagen.
d Paris, 26. Aug. Der „Eclair“ will wiſſen, Admiral
Skrydloff ſei ſeines Poſtens enthoben.

Tſchifu, 26. Aug. (Reutermeldung.) Eine Dſchunke,
welche Port Arthur am 22. d. Mts. verlaſſen hat, gibt die
Zahl der ruſſiſchen Verwundeten auf 5000 an.

Mukden, 26. Aug. Die Japaner haben Berichten zu-
folge den Koreanern die ganze Ernte fortgenom-
men und nehmen gewaltſam Anwerbungen für ihre
Armee vor.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Auguſt.

Wetterbericht vom 26. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Die öſtliche Depreſſion hat ſich weiter entfernt; ſie veranlaßte
geſtern in Deutſchland veränderliches Wetter und vielfach Regen.
Heute früh herrſchte meiſt heiteres, aber kühles Wetter unter
dem Einfluß des Hochdruckgebietes, das von Weſten kommt.
Ein neues Minimum naht im Nordweſten vom Ozean her,
das für ſpäter Regen in Ausſicht ſtellt.

Voranusſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Vielfach
heiteres, trockenes, nachts ſehr kühles, am Tage etwas wärmeres
Wetter. Jm Nordweſten ſpäter Trübung, etwas Regen, ſtellen
weiſe Gewitter.

Voranusſichtliches Wetter am 28. Auguſt Wechſelnd
bewölktes, ziemlich warmes Wetter mit Regen, vielfach Gewitter.
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Hamburg, 26. Auguſt, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mm) erſtreckt ſich von der Biscayaſee bis Süddeutſchland,
das Minimum (unter 750 mw) liegt nördlich über Schottland und
Weſtrußland. Jn Deutſchland iſt es ruhig und kühl, außer im Nord
weſten ziemlich heiter und hatte vielfach, beſonders im Süden, Regen
fälle. Erwärmung, im Norden ſtellenweiſe wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

-y. Schönebeck, 23. Aug. Die hier in der Bahnhofſtraße neu
erbaute Gummi warenfabrik der Lins-Pneumatic-
Compagnie (Jnhaber Herr Richard Lins in Berlin) iſt ſoweit
vollendet, daß in wenigen Tagen der volle Betrieb aufgenommen werden

wird. Außer einem der Firma patentierten wird die
Gummifabrik auch Fahrradreifen ſowie alle techniſchen Weichgummiartikel
fabrizieren. Die mit den neueſten Maſchinen ausgeſtattete Fabrik iſt
vorläufig für ein Arbeitsperſonal von 350 bis 400 Köpfen eingerichtet.

*y. Der Abſchluß der Bleiſtiftfabrik vormals Johann Faber
ergiebt für 1903/04 560 556 Reingewinn (im Vorjahre 549 146
dem 47 583 C. Gewinnvortrag hinzutreten. Der Aufſichtsrat beantragt,
32 000 den Reſerven zuzuweiſen, 42 653 c. dienen zu Tantièmen,
10 000 zu Wohlfahrtézwecken, 480 000 zur Verteilung einer
15 9igen Dividende (wie im Vorjahr) und 42 487 A. als Gewinn
vortrag. Der Ordreseinlauf iſt ein normaler und befriedigender und
die Fabrik iſt nach wie vor gut beſchäftigt.

Die Aktiengeſellſchaft für Kohlendeſtillation in Gelſenkirchen
hat im abgelauſenen Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 174 696
(i. V. 175 704 erzielt, aus dem wieder 16 h Dividende auf die
Vorzugsaktien und wieder 11 h Dividende auf die Aktien I. und
II. Emiſſion und 9,14 C pro Stück Genußſchein verteilt werden ſollen.
Während des Berichtsjahres konnte die Bulmker Anlage nicht voll aus
enutzt werden infolge der vom Koks bezw. Kohlenſyndikat auferlegten
kinſchränkung in der Kokserzeugung. Die Erzeugung an Koks und
Benzol wurde wie früher durch die bezüglichen Syndikate verkauft,
während die übrigen Fabrikate freihändig auf den Markt gebracht
wurden.

-x. Der Bruttoüberſchuß der Bergwerksgeſellſchaft Hibernig im
Juli er. ägt 815 188 gegen 794 111 c. im Vormonat und
878 288 im Juli des Vorjahres.

-7. Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ erfahren, hat der
Vortrag, den der Verkehrsminiſter von Frauendorfer kürzlich dem Prinz
Regenten in Schloß Linderhof hielt, die Verſtaatlichung der Pfalz-
bahnen betroffen.

J. Wie der „B. B.Z.“ von Seiten der Verwaltung des MärkiſchWeſtfäliſchen BergwerksVereins mitgeteilt wird, hat c in der Lage

der Geſellſchaft nichts geändert, was zu dem Kursrückgang der letzten
Woche hätte Anlaß geben können. Die Werke ſind nach wie vor ſehr
gut beſchäftigt und der in der nächſten Zeit erſcheinende Jahresabſchluß,
welcher bekanntlich eine Dividende von 17 o gegen 16 00 im Vorjahre
geſtattet, dürfte die Aktionäre voll befriedigen. Auch das neue Geſchäfts
jahr läßt ſich bis jetzt gut an. Außerdem hat ſich die Lage der
Geſellſchaft noch dadurch verbeſſert, daß ſich die vor einigen Jahren faſt
gänzlich abgeſchriebenen ſteiermärkiſchen Gruben im Werte bedeutend
gehoben haben.

-y. Jn der außerordentlichen GeneralVerſammlung der Oldenvurgiſchen Spar und Leihbank wurden die Anträge der Verwaltung

auf Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. durch Begebung der
neuen Aktien zu 165 o an die Deutſche Bank unter Ausſchluß des Be
zugsrechts der Aktionäre einſtimmig genehmigt. Das Aktienkapital be
trägt hiernach in Zukunft 4 Mill. der Reſervefonds annähernd

l Die Bank tritt damit zugleich der Gruppe der Deutſchen
ank bei.

-y. Hannover, 24. Auguſt. Die Calenberg-Gruben-
hagener ritterſchaftliche Kredit- Kommiſſion ſchloß
mit den hieſigen Filialen der Dresdner Bank, der Darmſtädter Bank,
der Hannoverſchen Bank, den Bankfirmen Hermann Bartels und Ephraim
Meyer und Sohn einen Vertrag bezüglich der Konvertieruug der nochwarf 4 in 6 073 000 A. Schuldverſchreibungen in 31 9ſige

ab. („B. B.Ztg.“
-y. Die Vereinigung des Jnternationalen SpiegelglasSyndikats

und des Vereins deutſcher Spiegelglasfabriken hat für das Spiegelglas
geſchäft bereits gute Erfolge gehabt die erhöhten Preiſe werden von
den Händlern allerwärts anerkannt, und es gehen dazu reichlich Auf



träge ein. Es verlautet, daß in nächſter Zeit eine weitere J
in der Weiſe durchgeführt werden ſoll, daß bei den größeren Maßen
die Größenrabatte fallen bei kleineren Maßen dürfte, um darin
den Verbrauch nicht abzuſchwächen, vielleicht noch eine kleine Erhöhung
der Rabatte eintreten.

-y. Der Aufſichtsrat der Schloßfabrik Aktiengeſellſchaft vorm.
Wilh. Schulte in Schlagbaum bei Velbert beſchloß, nach reichlichen
Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 6 h (i. V. 4
für elf Monate) vorzuſchlagen.

-y. Köln, 24. Aug. Ueber die Vorgänge auf dem rheiniſchweſtfäliſchen goßlen- und Eiſenmarkt verſichert die
gewöhnlich gut unterichtete „Ruhrorter Ztg.“, daß der oſtaſiataſche
Krieg ein ſtörendes Moment in die Entſaltung des Geſchäftes auf dem
Eiſenmarkt gebracht habe andererſeits ſei die Lage der amerikaniſchen
Eiſeninduſtrie trotz aller ge Meldungen fortgeſetzt ungeklärt.Für das Exportgeſchäft eröffnen ſich keine roſi Aueſſhen, auch auf

dem Kohlenmarkt hat die ungünſtige Lage eine weitere Verſchärfung
erfahren. Die Zahl der Feierſchichten ſei im Steigen r die
Zechenbeſtände wachſen erheblich an, als Hauptgrund gelte die ſchwächere
Abnahme bei der Eiſeninduſtrie.

-y. Germaniſcher Lloyd. Zum 10. September er. iſt eine außer
ordentliche Generalverſammlung nach dem Bureau der Geſellſchaft in
Berlin anberaumt, deren Tagesordnung folgenden Punkt enthält An
trag des Aufſichtsrates auf eine zweite Einzahlung von 25 O des
Aktienkapitals auf die Aktien der Geſellſchaft und auf Entnahme des
dafür erforderlichen Betrages aus dem Spezialreſervefonds mit der
Maßgabe, daß dieſe zweite Einzahlung vom 1. Oktober 1903 ab an den
Erträgniſſen der Geſellſchaft in Gemäßheit der ſtatutariſchen Beſtimmungen
teilnimmt.

-y. Wie der „Frkft. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird, haben der
Norddeutſche Lloyd und die franzöſiſche Dampferlinie jetzt
gleichfalls ſtarke Reduktionen ihrer Kajütenraten vorgenommen.

Viehmärkte.

Hamburg, 25. Auguſt. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1524 Rinder
und 3340 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 1020 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentral- Schlachthof 504 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenbuxg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade
und Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 68--70,50 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63,50 66 junge fette Kühe 62—65
ältere fette Kühe 57— 60 geringere fette Kühe 49 52
I. Qualität Bullen 64--67 II. Qualität Bullen 57--60

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 65 bis
69 II. Qualität 60,50 64 III. Qualität 51--55

Der heutige Markt war wieder reichlich beſchickt, ſowohl mit
Rindern als auch mit Hammeln ebenſo war die Qualität wieder im
ganzen gut. Der Handel mit Rindern begann recht flau, hob ſich
jedoch gegen Ende des Marktes etwas. Bei den Hammeln verlief das
Geſchäft durchweg ſehr langſam. Die Preiſe für Rinder konnten ſich
auf der vorwöchigen Höhe gut halten, während für Hammel ein kleiner
Rückgang zu bemerken war.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum r
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 688 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 190 Rinder, 70 Schaſe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 30 Rinder, 450 Schafe.

WochenMeorktberihte.
Halle a. S., 25. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der
vergangenen Woche war die allgemeine Geſchäftslage unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120 123

I do. 115--119
in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hamburg, 25. Auguſt Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche ſind die Futtermittelpreiſe
ſprungweiſe weiter geſtiegen und auch in Amerika iſt jetzt eine kräftige
Hauſſeſtrömung zum Durchbruch gekommen. Die Forderungen für
Baumwollſaatmehl ſind um 23 erhöht Biertreber und Schlempe
ebenfalls höher. Tendenz zu Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50--4,60 A ab Hamburg,
4,70--4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90 4,35 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—3,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25——5,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,60-—6,90 ab Hamburg, 53 bis

58 J 6,80--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 4 6,40-6,60 ab Hamburg, 56 62 J 6,70 7,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—-34 2 Fett und Protern
5,75--6,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,30--5,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 Fett und Protern 4,65--5,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,50-6,75 ab
Hamburg, Maisblkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protern 5,10
bis 5,50 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 6,90 bis
6,20 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24-30 J Fett und Protern
5,25--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,85-5,25 ab Hamburg
per 50 Kg.k

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 25. Au uſt. Seit unſerem letzten Bericht ſind die Preiſe
weiter geſtiegen. Bei großer Nachfrage bleibt die Tendenz feſt und iſt
mit weiteren a rrrrir u rechnen. Amerika iſt heute ſehr feſt.Erdnußkuchen und e. Bei ungenügendem Angebot halten

ſich die Preiſe auf gleicher Höhe. Preis: 128-151 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baum-
wollſaatmehl. Unſere Vorausſage im letzten Bericht iſt einge
troffen und weitere Preiserhöhung zu verzeichnen. Preis: 133 bis

145 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte undGehalt. Kokoskuchen behauptet. Preis: 110-134
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen unverändert.
Preis: 105--107 für 1000 kg ab Harburg. Lein-kuchen ruhig Preis: 127--130 für 1000 kg ab Ham-
burg. Reisfuttermehl. Wenig Nachfrage. Preis: 85
bis 92 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik. Mais-ölkuchen ſtill. Preis: 112117.4 für 1000 kg ab Hamburg.

Rürnberg, 25. Auguſt. Hopfen. Die heutige Marktzufuhr
betrug 800 Ballen, der Umſatz 1100 Ballen. Primaware behauptet,
Mittelware gedrückt.

Aus der Pfalz, 23. Auguſt. Die Frühhopfenernte iſt
nrit ſchon eingebracht. Jn der Südpfalz iſt der Ausfall ſowohl

züglich der Quantität als auch der Qualität ein mittelmäßiger zu
nennen. Das Verkauſsgeſchäft geht flott von ſtatten. Für den Zentner
wurden in Kapellen, Barbelroth und Bergzabern 150 160 t.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 25. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher un
Sommer- matt, gut 168--172 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 175--180 mittel
gering do. Rauh, 160 165 mittelgering ACG, do. ausländiſcher gut 180--190 mittel

gering Roggen, inländiſcher, ruhig, gut
134 137 mittel 130 133 gering A. Gerſte,hieſige Chevalier, unverändert, gut 165 175 mittel
gering feinſte über Notiz, Landgerſte gut 150 bis
162 mittel gering Wintergerſte gut 125 bis
132 mittel gering ausländiſche Futtergerſte

1 7,35 (7,30),

119 122 mittel gering A. Heafer,inländiſcher, befeſtigt, gut 136- 140 mittel 128--133
gering ausländiſcher gut mittelnung Mais, runder, befeſtigt, gut 121 bis
125 mittel gering amerikaniſcher buntergut 126 mittel gering M Erbſen,hieſige Viktoria, unverändert, gut 190--205 mittel 170 185
gering do. grüne Folger gut 195--205 mittel
180 190 gering A. Raps ruhig, gut 190--195
mittel gering GNew-Yort, 25. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Auguſt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,20 (11,20), Lieferung Nov. 10,80
(10,62), Lieferung Jan. 10,80 (10,63), in New Ocleans 11
(11), Petroleum, Standard white in NewYork 7,70 (7,70),
in Philadelphia 7,65 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,40 (10,40), Credit
Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam

Rohe Brothers 7,40 (7,40), Mais*) per
Sept. 587 (59 Dez. 571 (59), Mai Weizene*)
roter Winterweizen loco 1085 (1083), Weizen ver September
109 (109 per Okt. T per Dez. 1085/ (108X), per
Mai 1098 (108 Getreidefracht nach Liverpool 1 ((1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 83 (8 Rio Ne. 7 per
Sept. 6,55 (6,70), per Nov. 6,75 (6,90), Mehl, Spring Wheat
elears 4,00 (4,00), Zucker 3 (3 l Zinn 26,95 27,10
(26,85--27,00), Kupfer 12,50 12,75 (12,50 12,75).

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz Weizen feſt.

Chicago, 25. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Auguſt.) Wei zen
per Sept. 104 (1035/5), per Dez. 1051 (1048 Mai s per

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Sept. 53 (53 Schmalz per Sept. 6,90 (6,95), per Okt. 7,02
(7,02x), Speck ſhort clear 8,00--8,25 (8,00--68,25), Pork per
Sept. 11,60 (11,67).

Zudeerberichte.
Halle a. S., 26. Auguſt.

Rohzucker.
Während der verfloſſenen Berichtswoche war die Tendenz an

unſerem Rohzuckermarkte faſt durchweg eine ruhige. d prompter
Ware beſchränkte ſich das Geſchäft auf einige Poſten Nachprodukte,
welche ſich einer guten Nachfrage ſeitens des Exports erfreuten und zu
etwas höheren Preiſen untergebracht wurden. Für neue Ernte blieben
Fabriken abwartend, während die zweite Hand mehrfach mit Offerten
am Markte war und einige Poſten zu ungefähr vorwöchentlichen
Preiſen abſtieß.

Wagdeburg, den 26. Auguſt.2 (Eigener Drahtber der Halleſhen Zeitung.
ornzucker exel., von 88 Rend.Regeredutie exel. 750 Rend. Tendenz: ruhig ſtetig.

Wochenumſatz 8000 Ztr.
Brotrafſinade J. ohne Faß 20,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack 20,07--20,45.
Gem. Raffinade mit Sack 20,07.
Gem. Melis mit Sack 19,57.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Aug. 21,106G, 21,25B. April 21,856G, 21,95B.
Okt.Dez. 21,556G, 21,70B. Mai 21,956, 22,00B, 22,00bz.
Jan. März21,70G,21,80B, 21,75bz1 Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 26. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. r Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Aug. 21,10.
Sept. 21,15.
Okt. 21,70.

Tendenz: feſt.

Dez. 21,55.
März 21,75. Tendenz: ruhig.
Mai 21,95.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 26. Auguſt.
Wei zen Septbr. 180,00 Oktbr. 180,00 Dezbr. 182,00 .4

Tendenz behauptet.
Rog g. n Septbr. 140,75 AC, Oktbr. 143,00 Dezbr. 145,50 A.

endenz: unverändert.
fer Septbr. 142,25 Oktbr. 142,75 Tendenz matter.

a i s Septbr. 121,50 Oktbr. 120,75 Tendenz ruhig.
Rüböl Oktbr. 44,20 AG, Dezbr. 44,60 Mai 45,40 A.

Tendenz geſchäftslos.

Bbörſe von Berlin vom 26. Anguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe ſetzte bei feſten Kurſen in Banken ein. Die
Steigerung in Darmſtädter Bank will man heute auf Fuſion mit der
Breslauer DiskontoBank zurückführen, gleichzeitig auch die heutige
prozentweiſe Steigerung der deutſch-luxemburgiſchen Bergwerks-
Geſellſchaft, deren Reorganiſation die Darmſtädter Bank ſeiner Zeit
inſzenierte. Montanwerte zumeiſt gut gehalten, Fonds behauptet
Bahnen auf Käufe zum Ultimo feſt, beſonders Baltimore und Ohio
auf New York. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde nur in Banken
und Montanwerten teilweiſer Verkehr. Jn den übrigen Märkten
völliger Stillſtand. Truſt-Dhnamit auf Rückkäufe 2 Proz. höher,
177,75. Ultimo-Geld 254, ſpäter Montanwerte ſchwankend, alles
ſonſtige ſehr ſtill. Privatdiskont 2 Prozent.

Kreisnotierungen für Kuxe am 26. Auguſt.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach- An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot KalſWerte: frage gebot
Boruſſia 2350] 2400] Senthe 385 400Friedlicher Nachbar e 9750 9900 Bernhardshall 85(,
König Ludwig. 7 Beienrode 8000 8100Conſ. Nordfeld. z d Burbach e 9480Schürbank Charl. 1835 Carfefund. 6650 6925
Siebenplaneten 33 3325 Eime La. A. e eTremonia 5 3325 Friedrichshall e 1515 7r Töso 14072anſaSilberberg sDer Kuxe: edwigsburg 10900 11000Friedrichsſegen h wo 7 ldrungen I und II h 7 40Slückauf b. Neviges e 450 48 hannashall. h 5660 5625
Siltoria.. 9 970] Ronnenberg A.G. 1365 1400Wildberg. 16 1700 SchlüſſelSalzgitter A.G. 26 950Wilhelmshall e 12300 12500

An- u. VerKautf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld Delitzgeh, Pilenburg.

Zins Größe der ins Größe der Zins Größe derKursnotierungen Dividende 1902 100s lerm. Stücke in M. Dividende [1902 1903) Trm. Stücke in Mk. Dividende [1902 1903 rm Stücke in Mt.

265 e e g./3 F. g. os n 125,7563. d r zo 10 I 1200 291552 Sprte r i e i e 512otthardbahn s S 1.1 r. 7 eutſch-Amer. Werkz. 1. 100 „O0Obz. ering, Chem. Fabr. 1. o. OObder Berliner Börſe vom Auguſt Jtalien. Meridionalb. 6 8 1./1 5000-500 Lire 144,00bz. do. Luxemb. V.-A. do. do. Schleſ. Ver b. Zink 17 45 1.1 100 Tlr 333828
2 Uhr nachmittags i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 14 U. 600 1251,786 Schuckert, Eier ſ1./s 1000 116.7565

Ven in u e z W re 19838 e 1./7 1500 Scene Gaben 18 t d d eneſtſizilian. s o. re ab. a iemen a en o. o.Preufſiſche und deutſche Fonds Dyndmit ruft Fuß 1./5 10 Staßf. Chem. Fabrik. 8 1.7 100 Tlr. 144, 600
insfuß Zins Größe der BVank-Aktien. Eilenburg, Kattun. 5 1./6 300 Stobwaſſer Lit. B. O 1.74 1500 68,50bz. GZinsfu term. Stücke in Mk. vergiſch Markt. Vant s 500 [16785556 Eintracht Bergw. 18 15 1000 G Stolberg. Zinkh. neue s 100 Tr. 156.426Deutſche R.Anl. unk. 1905 (3 1.410 5000--200 183 G Serliner Bank ifz 40 1000 373 Eſchweiler Bergw.. 14 1217 15. 12. 800 Sudenbürger Maſch.. 6 do. 1000 86,75bz.B

do. a verſch. do. 40b G do. Handelsgeſ. Je do. 1000. 500 160.60 Eſchweil. Eiſenwalzw. r do. 1200. 600 Thale, Eiſenh. St. Pr. 9, do. 1200. 600 82,75bz Gdo. do. do. 89, B Berl. ort va do. 1000 137 2563.6 Irdr. Wilhelm. L. do. 1000 Thüringer Salinen. e do. 500 68,00b,Preuß. St.Anl. unk. 1905 J do. 5000--150 18 S Fom. u. Disk-Bank. 6 o do. 1000. 300 05 Geisweider Eiſen Z. do. Wegelinx Hübn. Mſch. 9 t do. 1000 s Gdo. 1.410 do. „20 b. Darmſtädter Bant. 6 do. o I 3280 Gelſenkirch. Bergw.. 10 130 1200. 600 Ori G W.ſt. egelner Alkali. 17 17 do do. 006bz G
do. do. 10000 100 Ob G Deſſauer Land.Bank 2 a do. 1500. 300 GeorgMarienhütte 1.7 1000. 750 2weſtf. DrahtJnd. 8 u. 7 200 Tlr. 157.2503BremerStaatsAnk. v. 1902 do. 10000--500 B Deutſche Bank o x do. 1200. 600 222.00638 „Jo. do. Str. 7 do. 1500. 300 128, Wittener Gußſtahl. 4 do. 1000. 500 155.288 G

Hamburg. St.Anl. v. 1886 1.5/11] 5000 500 bz. G do. Genoſſenſch.B. uüuſ Too. 6oo I Glauziger Zuckerfabr. 623 39 1.6 600 28, Wrede Mälzerei 4 (6 1./9 1000 164,00b;Sächſiſche Rente. verſch. 5009-100 755 e Distonto-Kommandit I. 1200. 600 t 6006 Vreppiner Werke 7 1.1 1500. 300 121. Wurm Revier 8 7 1200. 600 193,50bz B
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Seebenerſtraß
von der Klausbergſtraße an bis zur Wittekindſtraße vom 25. d. Mts.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte

im Monat Juni 1903 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandunmmern von 55541 bis 60007 tragen und
über welche die Pfandſcheine in blauem Druck ausgeſtellt
find, wird

Mittwoch, den 21. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Anuktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ift, um 9 Uhr vormittags und um Z! Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Die J r Erneuerung verfallener Pfänder
findet nur bis zum Septbr. d. J. ſtatt, worauf das beteiligte
Bublikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1904.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend, den 3. September, vormittags 9 Uhr
ſollen auf dem Hofe der Feuerwehr Hauptwache nachverzeichnete
unbrauchbare Gegenſtände öffentlich meiſtbietend verkauft werden
49 Tuchröcke, 18 Tuchboſen, 13 Paar Stiefeln, 61 Schläuche, 1 Tau,

Fahrrad, 1 kleine Zimmerſpritze, 2 Rauchmasken, 10 kg Meſſing,
3 kg Kupfer, 55 kg Zink, 400 kg Eiſen, 19 kg Gummi, 2 Wagenachſen.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1904.
Die Branddbdirektion.

Ritterguts- Verpachtung.
Das von Krosigk'ſche Rittergut

Wangenheim, 10 km von Gotha,
Poſt, Telegraphen u. Eiſenbahn
ſtation, ungefähr 1000 Morgen
durchweg prima Weizen u. Rüben
boden, ſoll zum 1. Juli 1905 ev.
auch früher neu verpachtet werden.
Bewerber wollen ſich wenden an
Rechtsanwalt KohlstoexK,

Gotha. [1135
T Guts verkauf. WEin in beſter Kultur und
Bodenbeſchaffenheit befindliches,
ca. 2460 Morgen großes Gut
mit durchweg guten Gebäuden
(Brandkaſſe 32000 Mk.),
voller Ernte und Jnventar,

Stunde von Bahnſtation,
Kreis Nordhauſen belegen, iſt
eventl. auch geteilt mit 100 bis
120 Morgen ſofort preiswert
zu verkaufen. Nähere Auskunft
erteilt koſtenlos C. Oelschig,
Deſſan, Louiſenſtraße 3. [2160

von 200 Morg., 2200Gut Mark Reinertrag, mit
voller guter Ernte, billig bei wenig
Anzahlung zu verkaufen. Offert.
unter Z. I. 708 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [(998

J

Jn nächſter Woche em-
pfangen wir unſeren
erſten diesjährigen Trans
port erſtklaſſiger

belgiſcher
Saugfohlen.

Grossmanne Sohn

Halle a. S. (2212

S

Zwei ſchwere Pferde
mittl. Alters aus der Arbeit ev.
ſofort zu verkaufen. Beſichtigung

Sonntag früh. [2216Lüttigs Witwe Sohn.
Dampfſäge- u. Hobelwerk, Trotha

Gute Pferde
Ich ſuche per ſofort gegen

Kaſſe nur aus Privathand
2 ruhige, geſunde, fehlerfreie
6- 8jähr. Pferde, Hannoveraner,
Mecklenburger od. dergl., welche
ſowohl Laſten bis 70 Ztr. ziehen,
als auch im Kutſchwagen gehen
müſſen. Offerten mit näherer
Beſchreibung, Preisangabe c.
sub Z. V. 806 an die Exped.
dieſer Zeitung. [2215

180 t. Lämmer,

w. be bis
nde Oktober,S verkanft [2210

Dom. Amt Pretzſch (Elbe).

Zuchtſchweine,
Yoerk- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugehen

Gäürtnerei-Perkauf
erbteilungshalher. 11824

Die dem verſtorbenen Gärtner
Johann Eltze gehörige, in Aſchers
leben Fürſtenweg 4a gelegene
Gärtnerei ſoll am 31. Auguſt,
vormittags 11 Uhr vor dem
Königl. Amtsgericht Aſchers-
leben verkauft werden. Das
Grundſtück, ca. 3 Morgen groß,
von beſter Bodenbeſchaffenheit, iſt
begrenzt vom Fürſtenweg und
Ramdohrſtraße auf beiden Seiten
Bauſtellen. Auf dem Grundſtücke
befinden ſich 5 heizbare Gewächs
häuſer, praktiſch eingerichtet, viele
Miſtbeete, eine große Anzahl junger
Obſtbäume beſter Sorten. Re-
flektanten erhalten nähere Auskunft
vom Fabrikbeſitzer Georg Eltze,
Aſchersleben, Graben Nr. 2.

Hessen,

Größeres Gut, 600 Morgen
Acker und Wieſen, mit vor-

L Viehſtand, alsbald
ehr preiswert zu verpachten.

Gefl. Angebote vermittelt unter
B. 1029 die Firma Haasen-
stein Vogler A. G.Caſſel. [2093

Saat Weizen,
Strube's Shiriff Square head, winter-
feſt und ſehr ertragreich, à Ztr.
10,00 Mark [2088Sant- Roggen,
Petkuſer u. bayeriſchen, à Ztr.
9,00 Mark, hat abzugeben die

Landrat Weildliech'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.

Eine gebrauchte

Lokomobile es
mit 30 bis 40 mm Dampfabgangs-
rohr zur Dampferzeugung zu
kaufen oder zu mieten geſucht.

Grubenbeſitzer Karl Sack
in Muſchwitz, Poſtbezirk Halle a. S.

Je 1 Stamm rebh. Jtal. u. ſch.
MinorKa-Hühner zu ver-
kaufen. [2232O. Roeder, Leipzigerſtr. 75.

Jch kaufe zu höchſten Pr eiſen

jeden Poſten [2048nene Kartoffeln
(Mühlhäuſer, Kaiſerkrone, Schnee-
flocken 2c.). Abnahme p. Kaſſe auf
den Stationen, Sackeinſand. Er-
ditte Offerten mit Angabe des
Quantums.

Ed. II. Besckhnidt,
Halle a. S.,

Magdeburgerſtraße 6.

———T7Habe noch Gravenſteiner und
gute große Tafelbirnen William
und Klapps Liebling) abzugeben.
Lohmannm, Gerbitz Nr. 58

bei Niendurg a. S. [2152

Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.
f uttersohvingen S Märkerſtr. 23.

Fr Poſt od. Eilgut g. Nchn!
fund. 3 auchal h
achs u. Sardellhr.“, fern. 1 Dſ.

ca. 15 vollfett. M. Her. 2 Dfſ.
60 Stück „neu Oelſardin. u.
Anchovis.“ 1 Dſ. ff. Al i. Gelöe.
1 do. Lachs. 1 Dſ. Kronhummer
u. 1 F. Kochb. 10 Sort. zuſ. 5
1 Dſ. ca. 35--40 Ia Matther. 2
E. Degener, Nord- u. Oſtſee-
FiſchereiExp. Swinemünde 13.

Vorſchule m Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermin d. Js. für alle

Klaſſen, beſonders für die Michaelisklaſſen, nehme ich täglich
(außer Sonntag) vorm. von 11-- 12 Uhr in meinem Amtszimmer ent
gegen. Tauf- und Impfſchein n vorzulegen. Gentseh, Jnſpektor.

Für Kindergärtnerinnen ſuchende Herrſchaften.
Zu Michaelis treten wieder 16 unſ. Schülerinnen i. d. Abſchluß-

prüfung ein.

2235) Dir.
Kindergärtnerinnen-Seminar, Halle a. S.

Laegel, Gymnaſiallehrer.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Das Winterhalbjahr beginnt am o nenge 10. Oktober.

Aufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule der echtigten Landwirt
ſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch (2166

Dr. Wilbrand, Direktor.

Geschäftsbücher

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesehe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Teilnehmer
für ein Achtel- Abonnement des
Stadt- Theaters (Parkett) geſucht.
Gefl. Offert. unt. Z. d. 8SII an d.
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Samos-Auslese,
1 Fl. Mk. 1,10, 3 Fl. Mk. 3,00.
Robert Weise, Sie

5 Rabatt. [2234

2 junge Mädehen,
die die Schule deſuchen, Stunden
nehmen oder den Haushalt erlernen
wollen, finden noch freundliche Auf
nahme in meiner Penſion. [2236

Frau Ch. GöltschkKe,
Halle a. S., Ranniſcheſtr. 12.

Perſonen,
die verlangt werden.

Inspektor-Gesuch.
Für 3200 Morgen große Wirt

ſchaft ſuche tücht., erfahr. [2297
V Oekon. Inspektor, W
der verheiratet ſein kann. 1800 Mk.
Gehalt mit Zulage. Meldungen
mit Original Atteſten ſofort bei

j an Stellenvermittler,Wilhelm Beal, Spiegelſtraße 12.

Suche zum 1. Oktober unver-
heirateten, alleinigen (1997

Beamten
direkt unter meiner Leitung. Zeug
niſſe und Gehaltsanſvrüche bitte ein-
zuſenden an B. Lüttich,

Rittergut Eſperſtedt (Kyffh.).

Zwei jüng. Verwalter, mögl.
Einj.-Zeugnis, finden 1. Oktober
b. Halle u. Weißenfels gute Stellen
durch BRinneweiss, Inhaber
Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 11, I. [(2223

SJüngerer Verwalter S
wird p. 1. Oktober auf Rittergut
Gröſt dei Roßbach de bat. geſucht.

Die Rittergutsverwaltung.
Einige tüchtige

Heizungsmonteure
für dauernde, ſelbſtändige Arbeit
nach mitteldeutſcher Stadt geſucht.
Off. u. Z. u. 805 an die Exped.
dieſer Zeitung. (2214

Ein ält. Verwalter, der polniſch
ſpricht, findet bei 600 Mk. Gehalt
Stelle auf mittl. Rittgt. in Thür.
durch Binneweiss, Inhaber
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 11, I. [2222

Apotheker-Eleve
wird zum 1. Oktober evtl. früher
geſucht für die Adler-Apotheke,
Halle a. S.

Ein verheirateter und ein jüngerer

Schäfer
finden per 1. Oktober cr. bei uns

Stellung. [2213G. Schreiber Sohn,
Rittergut Puſtleben,

Suche Mamſell für Rittergut,
400 Gehalt; Mamſell,

jüng., für Stadtgut, 1. Okt. Frau
Anna Fleokinger, Stellenvermitt-
lerin, Kl. Ulrichſtr. 9, I. [2224

Geſucht
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,

Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Haus für
hier und auswärts zu einzelnen
Damen und einzelnen Herrſchaften,

ausmädchen für Güter für ſämt-
ich gute Stellen. [2227
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Ein älteres gewandtes

Stubenmädchen,
welches ſchon in beſſerem Haushalt
gedient hat, ſucht zum ſofortigen
Antritt

Frau Wagener,
Walbeck bei Hettſtedt [215

Fräulein,
verfekt in Stenographie u. Schreib
maſchine, per ſofort geſucht. Off.
unter Z. o. 799 an die Exped.
dieſer Zeitung. [2187

Land und Stadt-
wirtſchafterin., Scholarin.,
Stützen, Kindergärtnerin.,
Kochmamſells, Köchinnen,
Stubenmädchen“ werden ge
ſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger.,
Stellenvermittlerin, [2015

Neunhäuſer 3, am Markt.

Aufwartung,
ſauber und ebrlich, per ſof. geſucht
2226) Südſtraße 55, part. Hg.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Perh. Werkmeiſter,
I. Kraft, im Allgem. und Dampf-
maſchinenbau erfahren, langjähr.
Ia. Referenz., ſucht ganz beſond.
Fa milienverhältniſſe halb. in Halle
od. Umgegend paſſende Stellung.
Suchender hat ausgeprägte Hand
ſchrift und iſt bewandert in allen
ſchriftlichen Arbeiten, welche ihn
befähigen, Kalkulator oder ähn-
lichen Poſten auszufüllen. An
tritt per 1. Oktober. Gefl. Off.
erbitte unter T. m. 798 an die
Exped. d. Ztg. [2131Monteure,

welche nachweislich lange Zeit auf Kühlmaſchinen arbeiten,
können ſich melden bei [2209

Maschinenfabrik Guttsmann, Breslau.
Ich ſuche zum baldigen Antritt bei hohem Gehalt ein älteres,

erfahrenes und durchaus zuverläſſiges [(2231
Wirtſchafts Fräulein

aus guter Familie. Stellung iſt hier in
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen

alle, dauernd und gut.
ätigkeit reſp. Zeugnis

abſchriften erbitte unter Z. c. SI0O an die Exped. d. Ztg.

Ein Laudwirt, 23 J., 2 J.
beim Fach, ſucht 15. Okt. nach be
endeter einj. Dienſtzeit Stelle in
einem mittleren Gute unter Leitung

des Prinzipals. [2199Näheres Rittergut Wallhauſen.
Empfehleältere Wirtſchafterinnen

zur ſelbſtänd. Führung größ. Land
wirtſchaften. Binnewefss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 11, I. [2221

Ein junges Mädchen, welches
kochen kann und ſonſt in allen
Zweigen der Landwirtſchaft erfahren
iſt, ſucht zum 1. Oktober oder
ſpäter Stellung auf größerem Gute
oder ſtädtiſchem Haushalt. Offerten
bitte unter Z. t. 804 an die
Exped. d. Zig. zu ſenden. [2230

Zum 1. Septbr. oder I. Oktbr.
ſuche eine Stelle als

e eWirtſchafterin.
Bin 30 Jahre alt, in allen Fächern
der Landwirtſchaft erfahren, kann
perfekt kochen in letzter Stellung
10 Jahre tätig geweſen. Antritt
ſofort.

Olga Rüdiger, ſl1900
Hainſpitz bei Eiſenberg (S.-A.).

Zwei Stallmägde und eine
Hausmagd ſuchen Stelle aufs

Land zum 1. Sept. u. Okt. Frau
Friederike Schimpf, Stellenvermitt-

lerin, Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 10.

Tüetgeſuhe.

mitMöbliertes Zimmer Slar-
ſtube ſucht ältere Dame bei beſſerer
Familie oder alleinſtehender Dame
zu angenehmem Aufenthalt mit oder
ohne Penſion in Halle im Nordviertel.
Off. unt. B. c. 5754 an Rudolf
Moſſe, Halle. [2020

Frdl. möbl. Zimmer
mit oder ohne Penſion möglichſt
Näbe des Marktes wird per
1. September d. Js. von anſt. jung.
Mann geſucht (am liebſten bei
Beamtenfamilie). Offerten mit
Preisangabe unter Z. w. 80
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zirka 75--100 qm
trockene Lagerräume
im Parterre oder wenn Aufzug
vorhanden auch I. und II. Etage
in der Nähe der Königſtraße per
1. Oktober er. zu mieten geſucht.
Offerten sub T. 750 an die
Expedition dieſer Zeitung. [1609

Vermietungen.

Merseburgerstr. 64
3 St., K., K.2 Wohnungen, 78. à

J. Etage per I. Okt. zu vermieten.
1497] Näh. Deſſauerſtr. 2.

dWbere Leipzigerſtraße 6ba

II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich
Zubehör, Gas u. elektriſche Leitung,
Gartenpromenade 1200 Mark,
1./10. 04 zu vermieten. [928

Herrſchaftliche [2198
ParterreWohnung

zu vermieten ſofort oder 1.Oktober,
5 Zimmer mit Zubehör u. Garten,
für 1100 Mk. Lafontaineſtr. 12.

Geldverkehr.
15 000 u. 23000 Mk.
auf nur gute I. Hypothek zum
1. Oktober auszuleihen durch

Rechtsanwälte [2211
Dr. Keil u. v. Köller.
40 000 Mk.

will ich auf gute Ackerſicherheit zu
billigem Zinsfuße ausleihen.
Direkte Offerten unter T. b. 809
an die Exped. d. Ztg. [2218

12000 Mr.habe ich z. I. Oktbr. auf nur gute
Ackerhypothek anszuleihen und
bitte um Zuſchriftensub B. a. 5857
an Rudolt Mosse, Halle S.
I. Hypothek 30000 Mk.

geſucht zu 4--4 00 p. 1. 1. 1905
oder ſofort auf 3 Wohnhäuſer u. ca.
9 Mrg. Feld, dabei 6 Mrg. im Be
bauungsplane. Off. u. V. s. 5852
an Rudolf re Halle a. S.

800000 Mk.
ſollen auf Acker von Z an
dauernd ausgeliehen werden
2. Stelle Wetntiegenet erbittet uns
B. V. Baer-

Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

Fefiſtehende Kaſſengelder auch
mit Amortiſation von

330000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle
auf Ritter- und Landgüter bis

des Wertes im Jahre 1904
auszuleihen. [1063

Wilkelm Goecke,Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Von siner Verwaltung sollen

550 009 c.
von h an, auch II. Stelle
bis des Wertes, auf Acker ver-
lichen werden. Direkte Offerten
an S. A. 5 postlagernd Movrse-

burg. [1290
Töchter, die hieſige Schulen

beſuchen, finden [2146
liebevolle Aufnahme

und ſorgfältige Ueberwachung
der Schularbeiten. (Franzöſin
und Engländerin im Hauſe.)
DöchterpenvionatKraienbrint,

Halle a. S., Karlſtraße 9.

Strengſte Verſchwiegenheit

zugeſichert.
Wittwer, Mitte 40er, Jnhaber

einer Buchbinderei u. Papierhdlg.,
ſucht auf dieſem Wege die Bekannt-
ſchaft einer häuslich erzogenen
Dame von 25 bis 30 Jahren zwecks
Dur etwas Vermögen erwünſcht.

amen oder deren Angehörige
wollen vertrauensvoll Offerten mit
Photographie unter Z. a. 808 an
die Exp. d. Ztg. ſenden. [2228

Oberlehrer (DbDr.)in geſetzt. Alter, ſolid, ſelbſt nicht
unvermögend u. v. angen. Aeuß.,
ſucht paſſende Heiratspartie.
Gefl. Offert. mit ausführl. Darl.
der Verhältn. u. L. A. 4648 an
Rudolf Mosse, Leipzig, erb. [2208

Fawiliennahriſten.

d hGehburts- Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an [2239

Höhnstedt, 26. Aug. 1904.

O. Rosahl u. Frau
x Elsbeth geb. Friedel.

C

S x x

Verlobt: Frl. Eliſabeth Nens
mit Herrn Fabrikbeſitzer Adolf
Daub (Leipzig--Pforzheim). Frl.
Margarete Engelsmann mit Hrn.
Marine Stabsarzt Dr. Franz
Fontane (BaderslebenKiel). Frl.
Selma Moſes mit Hrn. Richard
Michaelis (Solingen-Magdeburg).
Frl. Ella Naumann mit Herrn
Dr. med. Maxgiegert(Plaueni. V.
Jocketa i. V.). Frl. Frieda Portſch
mit Herrn Königl. Bahnmeiſter
Konſtantin Kaiſer (Leipzig-Ebers
dorf b. Coburg).

Verehelicht: Hr. Dr. Hellmuty
von Steinwehr mit Frl. Mar

arethe Gerland (Friedenau).
r. Fritz Köhler mit Frl. Anna

Weinreich (Liebenrode). Herr
Leutnant d. R. Heinrich von
Hagemeiſter mit Frl. Eliſabeth
von Zanſen gen. v. d. Oſten
(Klausdorf b. Stralſund). Herr
Rechtsanw. Dr. Georg Schwedler
mit Frl. Lotte Kran (Schweidnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Tierarzt Harms (Elmshorn). Hrn.
Forſtaſſeſſor Gerlach (Hammer-
ſtein, Weſtpr.). Hrn. Max Wolff
(Torgau). Herrn Paſtor Engel
(Tangermünde). Herrn Chr.
Helmke (Stendal). Hrn. Ober
förſter Mang (Mühlhauſen i. Th.).

Eine Tochter: Hrn. Karl
Kleeman (Nordhauſen). Herrn
Bergaſſeſſor a. D. Fr. Hupfeld
(Berlin). Hrn. Major von Voß
(Parchim). Herrn Butzke (Kl.
Lüblow). Hrn. Landrat Frhrn.
von Doernberg zu Herzberg
(Weimar). Herrn S. Levy
(Braunſchweig). Herrn Paſtor
Günther (Altenrode).

Geſtorben: Hr. Oekonomierat
a. D. Karl Dablſtröm (Neu-
Ruppin). Hr. Albert Schulze
(Stendal). Hr. Geh. Kommerzien
rat Philipp Schoeller (Düren).
Hr. Hofrat Zellhuber (München).

r. Direktor a. D. Heinrich Adolf
ogel (Dresden). Hr. Kgl.

Eiſenbahnbetriebsingenieur Her-
mann Georgi (Leipzig). Hr.
Franz Tautz (Leipzig Gohlis).
Hr. Robert Putzmann (Leutzſch).
Hr. Johann Krüger (Langen
Reichenbach). Fr. Elſe von
Meciszewska verw. Sahl (Wann-
ſee). Fr. Witwe Laura Mans-
feld geb. Ernſt (Erfurt). Fr.
verw. Emilie Gatzke geb. Stein
damm (Zeitz). Fr. Margarethe
Virch geb. Heydenreich (Leipzig).
Fr. Johanne Buda (Naumburg
f.
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